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TITELBILD:

Überall auf der Welt haben Gottes Diener andere gern über sein Königreich informiert (siehe Studienartikel 37, Absatz 13)
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STUDIENARTIKEL 35

Unsere treuen Älteren – ein kostbarer Schatz


„Graues Haar ist eine schöne Krone“ (SPR. 16:31)

LIED 138 Graues Haar – eine schöne Krone

VORSCHAU*




 1, 2. (a) Wie sollten wir treue Ältere gemäß Sprüche 16:31 betrachten? (b) Um welche Fragen geht es im Artikel?

ES GIBT eine Gegend in Arkansas (USA), wo es passieren kann, dass man einfach so einen Diamanten auf dem Boden findet. Weil es sich dabei allerdings um Rohdiamanten handelt, erkennen viele nicht, was für einen Schatz sie vor sich haben, und gehen einfach weiter.

2 Unsere treuen Älteren haben einiges mit diesen Diamanten gemeinsam. Sie sind kostbare Schätze. Gottes Wort vergleicht ihr graues Haar mit einer Krone (lies Sprüche 16:31; 20:29). Doch auch diese Schätze könnten leicht übersehen werden. Jüngere, die den Wert von Älteren erkennen, finden oft etwas Wertvolleres als Edelsteine. In diesem Artikel geht es um drei Fragen: Warum sind Ältere für Jehova echte Schätze? Welche wichtige Rolle spielen sie in seiner Organisation? Und wie können wir am meisten von ihnen lernen?






WARUM TREUE ÄLTERE FÜR JEHOVA ECHTE SCHÄTZE SIND




[image: Ein älterer Bruder unterhält sich im Königreichssaal mit kleinen Kindern und sieht sich die Bilder an, die sie gemalt haben.]

Treue Ältere sind für Jehova und die Versammlung sehr kostbar (Siehe Absatz 3)





 3. Warum sind treue Ältere gemäß Psalm 92:12-15 für Jehova kostbar?

3 Treue Ältere sind für Jehova sehr wertvoll. Er weiß, was für Menschen sie im Innern sind, und schätzt ihre schönen Eigenschaften. Er freut sich, wenn sie die Erfahrung, die sie in den vielen Jahren ihres Dienstes gesammelt haben, an Jüngere weitergeben (Hiob 12:12; Spr. 1:1-4). Auch ihr Ausharren bedeutet Jehova viel (Mal. 3:16). Ihr Leben war nicht sorgenfrei, aber ihr Glaube an Jehova ist immer stark geblieben. Im Vergleich zu der Zeit, als sie die Wahrheit kennengelernt haben, ist ihre Hoffnung noch unerschütterlicher. Und Jehova liebt sie, weil sie „selbst im Alter“ seinen Namen weiter bekannt machen. (Lies Psalm 92:12-15.)

 4. Was kann für unsere älteren Brüder und Schwestern ein Trost sein?

4 Bist du schon älter? Dann vergiss nie: Jehova weiß, was du in der Vergangenheit alles für ihn getan hast (Heb. 6:10). Ihr Älteren habt euch eifrig im Predigtdienst eingesetzt. Darüber freut sich unser himmlischer Vater. Ihr habt Schwierigkeiten erduldet – sogar herzzerreißendes Leid. Ihr habt die gerechten Maßstäbe der Bibel hochgehalten, große Verantwortung übernommen und andere geschult. Ihr habt euer Bestes gegeben, um mit all den Veränderungen in Jehovas Organisation Schritt zu halten. Ihr habt denen Mut gemacht, die sich den Vollzeitdienst zum Ziel gesetzt haben, und sie unterstützt. Für eure Treue liebt Jehova euch sehr. Er verspricht, dass er „seine Loyalen nicht im Stich lassen“ wird (Ps. 37:28). Er lässt euch wissen: „Bis eure Haare grau sind, werde ich euch tragen“ (Jes. 46:4). Denkt also nicht, ihr würdet jetzt im Alter keine wichtige Rolle mehr spielen. Für Jehovas Organisation seid ihr nach wie vor sehr kostbar.






DIE WICHTIGE ROLLE DER ÄLTEREN


 5. Was dürfen Ältere nicht vergessen?

5 Ältere können viel geben. Sie haben vielleicht nicht mehr die gleiche Kraft wie früher, aber sie verfügen über einen riesigen Erfahrungsschatz. Jehova hat noch immer die verschiedensten Aufgaben für sie. Sehen wir uns dazu einige Beispiele aus der Vergangenheit und der Gegenwart an.

 6, 7. Welche älteren Diener Jehovas wurden für ihre Treue belohnt?

6 In der Bibel finden wir schöne Beispiele von treuen Menschen, die sich bis ins hohe Alter für Jehova eingesetzt haben. Moses war etwa 80 Jahre alt, als er Prophet wurde und Gott vor den Israeliten vertrat. Und Daniel wurde wahrscheinlich noch mit über 90 Jahren von Jehova als Prophet gebraucht. Auch der Apostel Johannes war bestimmt schon in den 90ern, als er das Bibelbuch Offenbarung niederschrieb.

7 Viele andere waren weniger bekannt und hätten leicht übersehen werden können. Aber Jehova nahm sie wahr und belohnte sie für ihre Treue. Nehmen wir zum Beispiel den „gerechten und tiefgläubigen“ Simeon. Er wird in der Bibel nur kurz erwähnt, aber Jehova kannte ihn und ließ ihm eine besondere Ehre zukommen. Er durfte den kleinen Jesus sehen und etwas über ihn und seine Mutter voraussagen (Luk. 2:22, 25-35). Außerdem ist da noch die Witwe Anna. Sie war 84 Jahre alt, doch „nie fehlte sie im Tempel“. Ihr treuer „Zusammenkunftsbesuch“ wurde sehr belohnt, als auch sie den kleinen Jesus sehen durfte. Simeon und Anna waren für Jehova überaus kostbar (Luk. 2:36-38).



[image: Lois Didur in ihrem Büro im ukrainischen Zweigbüro.]

Schwester Didur setzt sich mit über 80 immer noch treu für Jehova ein (Siehe Absatz 8)





 8, 9. Wie tun Witwen weiter Gutes?

8 Auch heute geben viele Ältere den Jüngeren ein hervorragendes Beispiel. Zu ihnen gehört Schwester Lois Didur. Mit nur 21 Jahren wurde sie Sonderpionier in Kanada. Danach waren sie und ihr Mann John einige Jahre im Reisedienst. Anschließend dienten sie über zwanzig Jahre im kanadischen Bethel. Dann, als Lois 58 war, wurden sie und ihr Mann gebeten, in die Ukraine zu gehen. Dachten sie, sie seien zu alt, um in ein anderes Land zu ziehen? Sie nahmen die neue Aufgabe an und John wurde ins Zweigkomitee berufen. Sieben Jahre später starb John, und Lois entschied sich, in der Ukraine zu bleiben. Heute, mit 81 Jahren, ist sie immer noch aktiv und wird von der Bethelfamilie sehr geliebt.

9 Witwen wie Lois werden vielleicht nicht mehr so sehr wahrgenommen wie zu der Zeit, als ihre Männer noch lebten. Doch Witwe zu sein mindert nicht ihren Wert. Über Jahre haben sie ihrem Mann treu zur Seite gestanden und bis heute dienen sie Jehova loyal. Dafür schätzt er sie sehr (1. Tim. 5:3). Außerdem ist das, was sie sagen und tun, für Jüngere wirklich motivierend.

10. Welches schöne Beispiel gibt uns Tony?

10 Auch die vielen treuen Älteren, die in Pflegeheimen leben, sind echte Schätze. Einer von ihnen ist Tony. Im August 1942 ließ er sich mit 20 Jahren in Pennsylvania (USA) taufen. Schon kurz darauf musste er für zweieinhalb Jahre ins Gefängnis, weil er den Kriegsdienst verweigerte. Er und seine Frau Hilda haben ihren zwei Kindern geholfen, Anbeter Jehovas zu werden. Im Lauf der Jahre hat Tony in drei Versammlungen als vorsitzführender Aufseher (heute Koordinator der Ältestenschaft) gedient und war Kreiskongressaufseher. Außerdem hat er in einem Gefängnis Zusammenkünfte und Bibelstudien geleitet. Heute ist Tony 98 und denkt gar nicht daran, sich zur Ruhe zu setzen. Er gibt Jehova weiter sein Allerbestes und arbeitet eng mit seiner Versammlung zusammen.

11. Wie können wir Brüdern und Schwestern in Pflegeheimen zeigen, dass sie uns am Herzen liegen?

11 Wie können wir Ältere, die in Pflegeheimen leben, ehren? Älteste können sie so weit wie möglich in die Aktivitäten der Versammlung einbeziehen. Wir alle können ihnen Aufmerksamkeit schenken, wenn wir sie besuchen oder sie zu einem Videochat einladen. Besonders sollten wir auf diejenigen achten, die in einem Heim weit weg von ihrer früheren Versammlung wohnen. Wenn wir nicht aufpassen, könnten wir sie leicht übersehen. Manchen Älteren fällt es nicht leicht, von sich zu erzählen, oder sie halten das für unpassend. Aber es lohnt sich, wenn wir uns Zeit für sie nehmen, ihnen Fragen stellen und sie dann erzählen lassen, was sie alles Schönes im Dienst für Jehova erlebt haben.

12. Was gibt es in unserer eigenen Versammlung zu entdecken?

12 Vielleicht entdecken wir auch in unserer eigenen Versammlung herausragende Glaubensvorbilder. Harriette hat Jehova jahrzehntelang treu in ihrer Heimatversammlung in New Jersey gedient. Doch dann zog sie zu ihrer Tochter. Brüder und Schwestern in ihrer neuen Versammlung nahmen sich die Zeit, sie kennenzulernen, und stießen auf einen echten Schatz. Sie erzählte ihnen spannende Erlebnisse aus dem Predigtdienst in den 1920er-Jahren, als sie die Wahrheit annahm. Damals hatte sie im Dienst immer eine Zahnbürste dabei für den Fall, dass sie verhaftet wird. Und tatsächlich verbrachte sie 1933 zwei Mal eine Woche im Gefängnis. Ihr Mann, der kein Zeuge Jehovas war, unterstützte sie liebevoll und kümmerte sich in dieser Zeit um ihre drei kleinen Kinder. Treue Ältere wie Harriette verdienen einen Platz in unserem Herzen!

13. Welchen Platz haben Ältere in Jehovas Organisation?

13 Ältere Brüder und Schwestern haben einen wichtigen Platz in Jehovas Organisation. Sie haben erlebt, was Jehova alles für seine Organisation getan hat, und wurden auch selbst sehr von ihm gesegnet. Sie haben aus ihren Fehlern gelernt. Sie sind eine „Quelle der Weisheit“ und wir können uns ihre Erfahrung zunutze machen (Spr. 18:4). Sie kennenzulernen kann sehr glaubensstärkend sein, und wer weiß, was wir alles von ihnen lernen.






WIE DU AM MEISTEN VOM BEISPIEL ÄLTERER PROFITIERST




[image: Elia spricht mit Elisa. Verschiedene Szenen: Möglichkeiten, wie man von der Erfahrung Älterer profitieren kann. 1. Ein Ehepaar hört einem älteren Bruder in einem Altersheim zu. 2. Brüder und Schwestern besuchen eine ältere Schwester und schauen sich zusammen ein Fotoalbum und ein altes Grammofon an. 3. Ein junger Bruder geht mit einem älteren Bruder in den Dienst.]

Elisa kam es zugute, Zeit mit Elia zu verbringen. So tut es auch uns gut, die Erlebnisse von langjährigen Dienern Jehovas zu hören (Siehe Absatz 14, 15)





14. Wozu fordert 5. Mose 32:7 Jüngere auf?

14 Geh auf Ältere zu und sprich mit ihnen. (Lies 5. Mose 32:7.) Auch wenn ihr Augenlicht nachgelassen hat, die Beine nicht mehr so wollen und die Stimme schwächer geworden ist, im Herzen sind sie immer noch jung und sie haben einen „guten Ruf“ bei Jehova (Pred. 7:1). Mach dir bewusst, warum sie für Jehova so kostbar sind. Sei wie Elisa und ehre sie. Er wollte Elia an ihrem letzten gemeinsamen Tag auf keinen Fall von der Seite weichen. Drei Mal sagte er zu ihm: „Ich verlass dich nicht“ (2. Kö. 2:2, 4, 6).

15. Welche Fragen könnte man Älteren stellen?

15 Interessiere dich für Ältere und versuch, etwas über sie zu erfahren (Spr. 1:5; 20:5; 1. Tim. 5:1, 2). Du könntest Fragen stellen wie: „Was hat dich damals überzeugt, die Wahrheit gefunden zu haben?“ „Wie hat dich das, was du erlebt hast, Jehova nähergebracht?“ „Was ist für dich das Geheimnis, wie man im Dienst für Jehova glücklich bleibt?“ (1. Tim. 6:6-8). Und wenn sie dir dann ihre Geschichte erzählen, hör gut zu.

16. Wie profitieren Alt und Jung, wenn sie sich miteinander unterhalten?

16 Wenn sich Alt und Jung miteinander unterhalten, profitieren beide Seiten (Röm. 1:12). Dein Vertrauen, dass Jehova für seine treuen Diener sorgt, wird noch stärker, und dein älterer Gesprächspartner spürt, dass du ihn schätzt. Er wird dir nur zu gern erzählen, wie Jehova ihn gesegnet hat.

17. Wieso werden treue Ältere mit den Jahren immer schöner?

17 Äußere Schönheit ist vergänglich, aber wer loyal zu Jehova hält, wird für ihn mit jedem Jahr schöner (1. Thes. 1:2, 3). Das liegt daran, dass sich treue Ältere über die Jahre von Gottes Geist formen und veredeln ließen. Wenn wir sie besser kennenlernen, sie ehren und von ihnen lernen, werden sie für uns mehr und mehr zu unbezahlbaren Schätzen.

18. Worum geht es im nächsten Artikel?

18 Eine Versammlung wird stärker, wenn Jüngere die Älteren schätzen. Das Gleiche gilt aber auch umgekehrt. Im nächsten Artikel geht es darum, wie Ältere den Jüngeren das Gefühl geben können, geschätzt zu werden.







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Wieso sind treue Ältere für Jehova kostbare Schätze?



	  Welchen Platz haben Ältere in der Versammlung?



	  Wie profitieren Jüngere davon, Ältere näher kennenzulernen?









LIED 144 Schau fest auf das Ziel!

^ Abs. 5 Treue Ältere sind ein kostbarer Schatz. Dieser Artikel geht darauf ein, wie wir unsere Wertschätzung für sie vertiefen und von ihrer Weisheit und Erfahrung am meisten profitieren können. Und euch Älteren versichert er: Ihr habt einen wichtigen Platz in Jehovas Organisation.






^ (Spr. 16:31) Graues Haar ist eine schöne* Krone, wenn sie auf dem Weg der Gerechtigkeit gefunden wird.

Oder „ehrenvolle“.


^ (Spr. 16:31) Graues Haar ist eine schöne* Krone, wenn sie auf dem Weg der Gerechtigkeit gefunden wird.

Oder „ehrenvolle“.


^ Abs. 2 (Spr. 16:31) Graues Haar ist eine schöne* Krone, wenn sie auf dem Weg der Gerechtigkeit gefunden wird.

Oder „ehrenvolle“.


^ Abs. 2 (Spr. 20:29) Die Herrlichkeit junger Menschen ist ihre Kraft und die Pracht alter Menschen ist ihr graues Haar.



^ (Ps. 92:12-15) Der Gerechte aber wird gedeihen wie eine Palme und in die Höhe wachsen wie eine Lịbanonzeder. 13 Im Haus Jehovas sind sie gepflanzt. Sie gedeihen in den Vorhöfen unseres Gottes. 14 Selbst im Alter* werden sie noch weiterblühen. Kräftig* und frisch werden sie bleiben 15 und verkünden, dass Jehova aufrichtig ist. Er ist mein Fels, bei dem es keine Ungerechtigkeit gibt.

Oder „wenn sie ergraut sind“.
Wtl. „Fett“.


^ Abs. 3 (Hiob 12:12) Findet man unter den Älteren nicht Weisheit? Geht ein langes Leben nicht mit Verstand einher?



^ Abs. 3 (Spr. 1:1-4) Die Sprüche* von Sạlomo, dem Sohn Davids, dem König von Israel:  2 Durch sie soll man Weisheit und Erziehung* erhalten* und weise Aussprüche verstehen.  3 Durch sie soll man Erziehung bekommen, die Einsicht vermittelt, Gerechtigkeit*, Urteilsfähigkeit* und Aufrichtigkeit*.  4 Durch sie soll der Unerfahrene klug werden, ein junger Mann soll Wissen* und Denkfähigkeit erhalten.

Oder „Sprichwörter“.
Oder „Zucht“.
Wtl. „erkennen“.
Siehe Worterklärungen.
Oder „Recht“.
Oder „Fairness“.
Oder „Erkenntnis“.


^ Abs. 3 (Mal. 3:16) Zu dieser Zeit redeten die miteinander, die Ehrfurcht vor Jehova haben, jeder mit seinem Mitmenschen, und Jehova war die ganze Zeit über aufmerksam und hörte zu. Und ein Gedenkbuch wurde vor ihm geschrieben für die, die Ehrfurcht vor Jehova haben und über seinen Namen nachdenken*.

Oder „an ... denken“. Evtl. auch „seinen Namen in Ehren halten“.


^ Abs. 3 (Ps. 92:12-15) Der Gerechte aber wird gedeihen wie eine Palme und in die Höhe wachsen wie eine Lịbanonzeder. 13 Im Haus Jehovas sind sie gepflanzt. Sie gedeihen in den Vorhöfen unseres Gottes. 14 Selbst im Alter* werden sie noch weiterblühen. Kräftig* und frisch werden sie bleiben 15 und verkünden, dass Jehova aufrichtig ist. Er ist mein Fels, bei dem es keine Ungerechtigkeit gibt.

Oder „wenn sie ergraut sind“.
Wtl. „Fett“.


^ Abs. 4 (Heb. 6:10) Denn Gott ist nicht ungerecht. Er vergisst eure Arbeit und die Liebe nicht, die ihr für seinen Namen gezeigt habt, indem ihr den Heiligen gedient habt und weiter dient.



^ Abs. 4 (Ps. 37:28) Denn Jehova liebt das Recht* und er wird seine Loyalen nicht im Stich lassen. Zu allen Zeiten werden sie beschützt, doch die Nachkommen der Bösen werden beseitigt.

Oder „Gerechtigkeit“.


^ Abs. 4 (Jes. 46:4) Bis ihr alt seid, werde ich derselbe sein. Bis eure Haare grau sind, werde ich euch tragen. Wie schon bisher werde ich euch stützen und tragen und befreien.



^ Abs. 7 (Luk. 2:22) Dann kam die Zeit des Reinigungsopfers, das im Gesetz von Moses vorgeschrieben war, und Maria und Joseph brachten Jesus nach Jerusalem, um ihn Jehova zu präsentieren,



^ Abs. 7 (Luk. 2:25-35) Damals gab es in Jerusalem einen gerechten und tiefgläubigen Mann namens Sịmeon. Er wartete auf den Trost für Israel und heiliger Geist war auf ihm. 26 Außerdem hatte Gott ihm durch den heiligen Geist mitgeteilt, dass er nicht sterben würde, ohne den Christus Jehovas gesehen zu haben. 27 Unter dem Einfluss des Geistes kam er nun zum Tempel, und sobald die Eltern den kleinen Jesus hineinbrachten, um an ihm den üblichen Gesetzesbrauch zu erfüllen, 28 nahm er das Kind in die Arme, pries Gott und sagte: 29 „Jetzt, Souveräner Herr, entlässt du deinen Sklaven in Frieden, wie du es versprochen hast. 30 Denn meine Augen haben das Mittel zur Rettung gesehen*, 31 für das du gesorgt hast, damit es für alle Völker sichtbar ist: 32 ein Licht, um den Schleier von den Völkern wegzunehmen, und eine Herrlichkeit für dein Volk Israel.“ 33 Der Vater und die Mutter staunten, was alles über das Kind gesagt wurde. 34 Sịmeon segnete sie und sagte zu Maria, der Mutter: „Dieses Kind ist dazu bestimmt, in Israel viele fallen und wieder aufstehen zu lassen, und es soll ein Zeichen sein, gegen das man reden wird 35 – ja, dich wird ein langes Schwert durchbohren –, damit die Überlegungen vieler Herzen enthüllt werden.“

Oder „haben gesehen, wie du Rettung bringen wirst“, „haben die Rettung gesehen, für die du sorgen wirst“.


^ Abs. 7 (Luk. 2:36-38) Dann war da noch Anna, die Tochter von Phạnuël, aus dem Stamm Ạscher, eine Prophetin in vorgerücktem Alter. Nach ihrer Heirat* hatte sie sieben Jahre mit ihrem Mann gelebt. 37 Sie war eine Witwe und war inzwischen 84 Jahre alt. Nie fehlte sie im Tempel, sondern sie verrichtete Tag und Nacht unter Fasten und Flehen heiligen Dienst. 38 Genau in dieser Stunde trat sie näher und fing an, Gott zu danken und mit allen, die auf die Befreiung Jerusalems warteten, über das Kind zu reden.

Wtl. „Jungfräulichkeit“.


^ Abs. 9 (1. Tim. 5:3) Kümmere dich um* Witwen, die wirklich Witwen sind*.

Wtl. „Ehre“.
Oder „die wirklich in Not sind“, d. h., die von niemandem unterstützt werden.


^ Abs. 13 (Spr. 18:4) Die Worte aus dem Mund eines Mannes sind wie tiefes Wasser. Die Quelle der Weisheit ist ein sprudelnder Bach.



^ (5. Mo. 32:7) Denk an frühere Zeiten, beachte die Jahre vergangener Generationen. Frag deinen Vater, er kann es dir erzählen, deine Ältesten, sie werden es dir sagen.



^ Abs. 14 (5. Mo. 32:7) Denk an frühere Zeiten, beachte die Jahre vergangener Generationen. Frag deinen Vater, er kann es dir erzählen, deine Ältesten, sie werden es dir sagen.



^ Abs. 14 (Pred. 7:1) Ein guter Ruf* ist besser als gutes Öl und der Tag des Todes besser als der Tag der Geburt.

Wtl. „Ein Name“.


^ Abs. 14 (2. Kö. 2:2) Elịa sagte zu Elịsa: „Jehova hat mich nach Bẹthel geschickt. Bleib du bitte hier.“ Elịsa jedoch erwiderte: „So wahr Jehova lebt und so wahr du* lebst: Ich verlass dich nicht.“ Also gingen sie nach Bẹthel.

Oder „deine Seele“.


^ Abs. 14 (2. Kö. 2:4) Elịa sagte dann zu ihm: „Elịsa, bleib bitte hier, denn Jehova hat mich nach Jẹricho geschickt.“ Doch Elịsa erwiderte: „So wahr Jehova lebt und so wahr du* lebst: Ich verlass dich nicht.“ Schließlich erreichten sie Jẹricho.

Oder „deine Seele“.


^ Abs. 14 (2. Kö. 2:6) Darauf sagte Elịa zu Elịsa: „Bleib bitte hier, denn Jehova hat mich an den Jordan geschickt.“ Doch er entgegnete: „So wahr Jehova lebt und so wahr du* lebst: Ich verlass dich nicht.“ Da gingen sie zusammen weiter,

Oder „deine Seele“.


^ Abs. 15 (Spr. 1:5) Ein weiser Mensch hört zu und lernt dazu. Ein verständiger Mensch sucht weise Anleitung*,

Oder „erwirbt geschickte Lenkung“.


^ Abs. 15 (Spr. 20:5) Die Gedanken* im Herzen eines Menschen sind wie tiefes Wasser, doch wer Unterscheidungsvermögen hat, schöpft es heraus.

Oder „Absichten“. Wtl. „Rat“.


^ Abs. 15 (1. Tim. 5:1, 2) Übe nicht strenge Kritik an einem älteren Mann. Appelliere vielmehr an ihn wie an einen Vater, an jüngere Männer wie an Brüder, 2 an ältere Frauen wie an Mütter, an jüngere Frauen wie an Schwestern, mit größter moralischer Reinheit.



^ Abs. 15 (1. Tim. 6:6-8) Natürlich bringt Gottergebenheit großen Gewinn, wenn sie mit Zufriedenheit* verbunden ist. 7 Denn wir haben nichts in die Welt hereingebracht und wir können auch nichts aus der Welt mit hinausnehmen. 8 Wenn wir also Nahrung* und Kleidung* haben, werden wir damit zufrieden sein.

Wtl. „Selbstgenügsamkeit“.
Oder „Lebensunterhalt“.
Oder „Unterkunft“. Wtl. „Bedeckung“.


^ Abs. 16 (Röm. 1:12) oder vielmehr damit wir uns durch unseren Glauben gegenseitig Mut machen können – sowohl durch euren als auch durch meinen.



^ Abs. 17 (1. Thes. 1:2, 3) Wir danken Gott immer wieder, wenn wir euch alle in unseren Gebeten erwähnen, 3 denn wir erinnern uns stets an eure Glaubenstaten, eure liebevolle harte Arbeit und euer Ausharren* wegen eurer Hoffnung auf unseren Herrn Jesus Christus in der Gegenwart unseres Gottes und Vaters.

Oder „Durchhaltevermögen“.







STUDIENARTIKEL 36

Die Kraft junger Menschen – ein echter Segen


„Die Herrlichkeit junger Menschen ist ihre Kraft“ (SPR. 20:29)

LIED 88 Lass mich deine Wege erkennen

VORSCHAU*




 1. Welches schöne Ziel kann man sich setzen, wenn man älter wird?

WENN man älter wird, befürchtet man vielleicht, für Jehova nicht mehr so gut einsetzbar zu sein wie früher. Man hat nicht mehr so viel Kraft wie damals, dennoch kann man mit seiner Weisheit und Erfahrung jüngeren Menschen helfen, ihr Potenzial voll auszuschöpfen und mehr Verantwortung zu übernehmen. Ein langjähriger Ältester hat es einmal so ausgedrückt: „Als mir das Alter langsam Grenzen setzte, war ich dankbar, dass befähigte junge Brüder die Arbeit übernehmen konnten.“

 2. Worum geht es in diesem Artikel?

2 Im vorigen Artikel ging es darum, wie Jüngere davon profitieren, Ältere näher kennenzulernen. In diesem Artikel werden wir sehen, dass Eigenschaften wie Demut, Bescheidenheit, Dankbarkeit und Großzügigkeit Älteren helfen können, mit Jüngeren zusammenzuarbeiten, und wie gut sich das auf die ganze Versammlung auswirkt.






DEMUT


 3. Wie äußert sich Demut gemäß Philipper 2:3, 4, und wie kommt uns diese Eigenschaft zugute?

3 Um Jüngeren zur Seite stehen zu können, brauchen Ältere Demut. Ein demütiger Mensch achtet andere höher als sich selbst. (Lies Philipper 2:3, 4.) Ältere, die diese Eigenschaft mitbringen, wissen, dass es oft mehrere gute und biblische Wege gibt, an eine Sache heranzugehen. Deshalb erwarten sie nicht, dass alles so gemacht wird, wie sie es immer gemacht haben (Pred. 7:10). Sie haben viel wertvolle Erfahrung an die jüngere Generation weiterzugeben, aber ihnen ist auch bewusst, dass „die Szene dieser Welt wechselt“ und dass man sich manchmal an neue Umstände anpassen muss (1. Kor. 7:31).



[image: Verschiedene Szenen: 1. Ein junger Kreisaufseher unterrichtet eine Pionierdienstschulklasse. 2. Der Kreisaufseher und seine Frau sind inzwischen älter und lesen einen Brief, der sie über ihre neue Aufgabe informiert. 3. Der ehemalige Kreisaufseher schult einen jüngeren Bruder in der Versammlung. Seine Frau macht einer jüngeren Schwester Mut.]

Ältere geben ihre Erfahrung großzügig an andere weiter (Siehe Absatz 4, 5)*





 4. Wieso kann man sagen, dass Kreisaufseher eine ähnliche Einstellung haben wie die Leviten?

4 Wer demütig ist, erkennt an, dass man im Alter nicht mehr so viel tun kann wie früher. Kreisaufseher zum Beispiel bekommen mit 70 Jahren eine neue Aufgabe. Das ist nicht unbedingt leicht für sie, weil sie sich gern für ihre Brüder eingesetzt haben. Sie haben den Reisedienst geliebt und ihr Herz schlägt immer noch für diese Aufgabe. Aber sie wissen, dass für diesen Dienst die Kraft der Jüngeren gebraucht wird. Sie haben eine ähnliche Einstellung wie die Leviten, die mit 50 Jahren aus dem Dienst an der Stiftshütte ausschieden. Die Freude dieser älteren Leviten hing nicht von einer bestimmten Aufgabe ab. Sie brachten sich bei dem, was sie tun konnten, voll ein und unterstützten die Jüngeren nach besten Kräften (4. Mo. 8:25, 26). Ehemalige Kreisaufseher kümmern sich zwar nicht mehr um mehrere Versammlungen, aber für ihre neue Versammlung sind sie ein echtes Geschenk.

 5. Was kann man von Dan und Katie lernen?

5 Dan zum Beispiel war 23 Jahre lang Kreisaufseher. Als er 70 wurde, kamen er und seine Frau Katie in den Sonderpionierdienst. Wie haben sie sich auf die neue Situation eingestellt? Dan sagt, dass er noch nie so eingespannt war. Er hat viele Aufgaben in der Versammlung, hilft Brüdern sich als Dienstamtgehilfen zu eignen und schult andere für den Trolley-Dienst in Ballungszentren und den Predigtdienst im Gefängnis. Ihr lieben Älteren könnt viel für andere tun, ob ihr nun im Vollzeitdienst seid oder nicht. Wie? Passt euch an eure neue Situation an, setzt euch neue Ziele und konzentriert euch auf das, was ihr tun könnt, statt auf das, was euch nicht mehr möglich ist.






BESCHEIDENHEIT


 6. Warum ist es klug, bescheiden zu sein, und womit lässt sich das vergleichen?

6 Ein bescheidener Mensch ist sich seiner Grenzen bewusst (Spr. 11:2). Er passt die Ansprüche, die er an sich stellt, an seine Möglichkeiten an. So bleibt er glücklich und produktiv. Es ist so, wie wenn man einen Berg hinauffährt. Um die Steigung zu schaffen, muss man einen Gang zurückschalten. Man ist dann zwar langsamer, aber kommt immer noch voran. Ganz ähnlich ist es bei einem bescheidenen Menschen. Er weiß, wann es Zeit ist, „einen Gang runterzuschalten“, um im Dienst für Jehova weiter etwas bewirken zu können (Phil. 4:5).

 7. Was tat Barsillai aus Bescheidenheit?

7 Barsillai war 80 Jahre alt, als König David ihn einlud, an den Königshof zu kommen. Doch aus Bescheidenheit lehnte Barsillai ab. Er kannte die Grenzen, die ihm sein Alter setzte, und empfahl stattdessen einen jüngeren Mann namens Kimham (2. Sam. 19:35-37). Wie Barsillai geben ältere Männer Jüngeren gern die Chance, Aufgaben zu übernehmen.



[image: König David zeigt Salomo Baumaterialien für den Tempel.]

König David akzeptierte Gottes Entscheidung, dass sein Sohn den Tempel bauen sollte (Siehe Absatz 8)





 8. Wie zeigte sich Davids Bescheidenheit, als es um den Tempelbau ging?

8 Auch David selbst war bescheiden. Er hatte den Herzenswunsch, ein Haus für Jehova zu bauen. Aber Jehova sagte ihm, dass Salomo den Tempel bauen sollte. David akzeptierte Jehovas Entscheidung und tat alles, um das Projekt zu unterstützen (1. Chr. 17:4; 22:5). Er dachte nicht, er sei besser geeignet, weil Salomo noch „jung und unerfahren“ war (1. Chr. 29:1). David wusste, dass für den Erfolg des Projekts nicht Alter oder Erfahrung der Verantwortlichen ausschlaggebend war, sondern der Segen Jehovas. Auch heute bleiben Ältere wie David aktiv, auch wenn sich ihre Rolle ändert. Ihnen ist klar, dass Jehova die Jüngeren, die ihre Arbeit übernehmen, segnen wird.

 9. Wie bewies Shigeo Bescheidenheit?

9 Kommen wir zu einem Beispiel aus jüngerer Zeit. Shigeo war 30 Jahre alt, als er 1976 ins Zweigkomitee berufen wurde. 2004 wurde er Koordinator des Zweigkomitees. Irgendwann merkte er, dass seine Kräfte nachließen und er für seine Aufgaben immer mehr Zeit brauchte. Er dachte unter Gebet darüber nach, welche Vorteile es hätte, seine Verantwortung einem jüngeren Bruder zu überlassen. Shigeo ist zwar nicht mehr der Koordinator, aber er steht den anderen im Zweigkomitee mit Rat und Tat zur Seite. Wie Barsillai, König David und Shigeo konzentriert sich jemand, der demütig und bescheiden ist, nicht auf die Unerfahrenheit der Jüngeren, sondern auf ihre Stärken. Er sieht sie nicht als Konkurrenten, sondern als Mitarbeiter (Spr. 20:29).






DANKBARKEIT


10. Wie betrachten Ältere die Jüngeren in der Versammlung?

10 Ältere betrachten Jüngere als Geschenk von Jehova. Wenn ihre Energie nachlässt, sind sie dankbar, dass es dynamische junge Leute gibt, die bereit und in der Lage sind, für die Versammlung da zu sein.

11. Wie verdeutlicht Ruth 4:13-16, dass es gut ist, sich von Jüngeren helfen zu lassen?

11 Noomi ist ein herausragendes Beispiel für jemanden, der sich von einem jüngeren Menschen helfen ließ. Zuerst redete sie auf ihre verwitwete Schwiegertochter Ruth ein, sie solle zu ihrem eigenen Volk zurückkehren. Doch als Ruth darauf bestand, sie nach Bethlehem zu begleiten, nahm Noomi ihr liebes Angebot dankbar an (Ruth 1:7, 8, 18). Das war für beide Frauen ein echter Gewinn. (Lies Ruth 4:13-16.) Um wie Noomi Hilfe anzunehmen, braucht man natürlich Demut.

12. Wie brachte der Apostel Paulus Dankbarkeit zum Ausdruck?

12 Der Apostel Paulus war ebenfalls für Hilfe dankbar. Zum Beispiel freute er sich über das Geschenk, das er von den Philippern erhalten hatte (Phil. 4:16). Auch über die Hilfe von Timotheus sprach er voller Dankbarkeit (Phil. 2:19-22). Und als Gefangener auf dem Weg nach Rom dankte er Gott für die Brüder, die ihm entgegenkamen, um ihm Mut zuzusprechen (Apg. 28:15). Paulus war ein dynamischer Mann, der Tausende von Kilometern reiste, um zu predigen und die Versammlungen zu stärken. Doch er war nicht zu stolz, sich von seinen Brüdern und Schwestern helfen zu lassen.

13. Wie können Ältere zeigen, dass sie für die Jüngeren dankbar sind?

13 Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, den Jüngeren in der Versammlung seine Dankbarkeit zu zeigen. Wenn sie euch irgendwohin fahren, für euch einkaufen oder sonst wie zur Hand gehen wollen, dann nehmt ihre Hilfe dankbar an. Seht das als Ausdruck der Liebe Jehovas. Vielleicht werdet ihr überrascht sein, was für Freundschaften dadurch entstehen. Interessiert euch auch für die Fortschritte, die eure jungen Freunde in der Wahrheit machen. Lasst sie wissen, wie sehr ihr euch darüber freut, dass sie sich in der Versammlung einbringen möchten. Und seid bereit, ihnen aus eurem Leben zu erzählen. So zeigt ihr Jehova, dass ihr für die Jüngeren, die er zu seiner Organisation hingezogen hat, dankbar seid (Kol. 3:15; Joh. 6:44; 1. Thes. 5:18).






GROSSZÜGIGKEIT


14. Wie bewies David Großzügigkeit?

14 Kommen wir noch einmal auf König David zurück. Von ihm können wir etwas über eine weitere Eigenschaft lernen, die für Ältere wichtig ist: Großzügigkeit. Er steuerte aus seinem Privatvermögen enorme Summen für den Tempelbau bei (1. Chr. 22:11-16; 29:3, 4). Das tat er, obwohl er wusste, dass man die Ehre für dieses Projekt Salomo zuschreiben würde. Wenn wir nicht mehr die Kraft haben, bei theokratischen Bauprojekten selbst mit anzupacken, können wir sie im Rahmen unserer Möglichkeiten durch Spenden unterstützen. Auch können wir unsere langjährige Erfahrung an Jüngere weitergeben.

15. Welches wertvolle Geschenk bekam Timotheus von Paulus?

15 Wie bewies der Apostel Paulus Großzügigkeit? Er lud den jungen Timotheus ein, ihn auf seinen Missionsreisen zu begleiten und gab seine Predigt- und Lehrmethoden an ihn weiter (Apg. 16:1-3). Durch diese Schulung wurde Timotheus ein guter Prediger und Lehrer (1. Kor. 4:17). Das, was er von Paulus lernte, gab er wiederum an andere weiter.

16. Warum hat Shigeo andere geschult?

16 Ältere haben keine Angst, sich entbehrlich zu machen, wenn sie Jüngere schulen. Shigeo, von dem schon die Rede war, hat viele Jahre lang jüngere Mitglieder des Zweigkomitees geschult. Ihm ging es darum, das Königreichswerk im Land zu fördern. So stand rechtzeitig ein gut geschulter Bruder zur Verfügung, der ihn als Koordinator ersetzen konnte. Shigeo gibt seine Erfahrung, die er in über 45 Jahren im Zweigkomitee gesammelt hat, immer noch gern an Jüngere weiter. Solche Brüder sind wirklich ein Segen.

17. Was können Ältere anderen geben? (Lukas 6:38).

17 Ihr Älteren seid der lebende Beweis, dass es nichts Besseres gibt, als ein Leben in Treue und Integrität zu führen. Durch euer Beispiel beweist ihr, dass es sich lohnt, biblische Grundsätze kennenzulernen und umzusetzen. Ihr wisst, wie man in der Vergangenheit vorgegangen ist, seht aber auch, dass es gut ist, sich an neue Umstände anzupassen. Auch diejenigen von euch, die noch nicht lange getauft sind, haben anderen viel zu geben. Ihr könnt ihnen erzählen, wie schön es ist, Jehova noch im Alter kennenlernen zu dürfen. Jüngere freuen sich, von euch zu erfahren, was das Leben euch gelehrt hat. Wenn ihr euch das „Geben zur Gewohnheit“ macht und euren reichen Erfahrungsschatz gerne teilt, wird Jehova euch dafür belohnen. (Lies Lukas 6:38.)

18. Wie können Jung und Alt voneinander profitieren?

18 Wenn ihr Älteren auf Jüngere zugeht, haben beide Seiten etwas davon (Röm. 1:12). Jeder kann etwas Wertvolles geben, das der andere nicht hat. Ältere besitzen Weisheit und Erfahrung, Jüngere Energie und Kraft. Arbeiten Jung und Alt als Freunde zusammen, dann macht das unserem Vater im Himmel Ehre und tut der ganzen Versammlung gut.







WIE KOMMEN ÄLTEREN BEI DER SCHULUNG JÜNGERER FOLGENDE EIGENSCHAFTEN ZUGUTE?


	  Demut und Bescheidenheit



	  Dankbarkeit



	  Großzügigkeit









LIED 90 Uns gegenseitig Mut machen

^ Abs. 5 In unseren Versammlungen gibt es viele junge Männer und Frauen, die sich gern für Jehova einsetzen möchten. Ältere können unabhängig von ihrer Kultur oder ihrem Hintergrund Jüngeren helfen, ihr Potenzial voll auszuschöpfen.




^ Abs. 55 BILDBESCHREIBUNG: Als ein Kreisaufseher 70 wurde, bekamen er und seine Frau eine neue Aufgabe. Durch ihre jahrelange Erfahrung können sie in ihrer neuen Versammlung andere schulen.






^ (Spr. 20:29) Die Herrlichkeit junger Menschen ist ihre Kraft und die Pracht alter Menschen ist ihr graues Haar.



^ (Phil. 2:3, 4) Tut nichts aus Streitsucht oder Egoismus, sondern achtet andere in Demut höher als euch selbst. 4 Habt nicht nur eure eigenen Interessen im Auge, sondern auch die der anderen.



^ Abs. 3 (Phil. 2:3, 4) Tut nichts aus Streitsucht oder Egoismus, sondern achtet andere in Demut höher als euch selbst. 4 Habt nicht nur eure eigenen Interessen im Auge, sondern auch die der anderen.



^ Abs. 3 (Pred. 7:10) Sag nicht: „Warum war es früher besser als heute?“, denn das zu fragen zeugt nicht von Weisheit.



^ Abs. 3 (1. Kor. 7:31) und die, die von der Welt Gebrauch machen, wie solche, die nicht vollen Gebrauch von ihr machen. Denn die Szene dieser Welt wechselt.



^ Abs. 4 (4. Mo. 8:25, 26) Mit 50 Jahren scheidet er dann aus der Dienstgruppe aus und dient nicht weiter. 26 Er kann seinen Brüdern, die sich um die Aufgaben am Zelt der Zusammenkunft kümmern, helfen, doch er selbst darf den Dienst dort nicht verrichten. So sollst du im Fall der Levịten und ihrer Aufgaben vorgehen.“



^ Abs. 6 (Spr. 11:2) Wo Anmaßung ist, folgt Unehre, aber bei den Bescheidenen ist Weisheit.



^ Abs. 6 (Phil. 4:5) Eure Vernünftigkeit soll allen Menschen bekannt werden. Der Herr ist nah.



^ Abs. 7 (2. Sam. 19:35-37) Ich bin heute 80 Jahre alt. Kann ich denn zwischen Gut und Böse unterscheiden? Kann ich, dein Diener, schmecken, was ich esse und trinke? Kann ich denn noch der Stimme von Sängern und Sängerinnen lauschen? Warum sollte ich, dein Diener, dir also zusätzlich zur Last fallen, mein Herr und König? 36 Mir als deinem Diener genügt es doch schon, dass ich dich zum Jordan begleiten durfte, mein König. Warum solltest du dich mit dieser Belohnung erkenntlich zeigen? 37 Lass mich, deinen Diener, bitte zurückkehren und in meiner Stadt beim Grab meines Vaters und meiner Mutter sterben. Doch hier ist dein Diener Kịmham. Lass ihn mit dir hinüberziehen, mein Herr und König. Tu für ihn, was immer du für richtig hältst.“



^ Abs. 8 (1. Chr. 17:4) „Geh und richte meinem Diener David aus: ‚Das sagt Jehova: „Nicht du wirst das Haus bauen, in dem ich wohnen werde.



^ Abs. 8 (1. Chr. 22:5) David sagte: „Mein Sohn Sạlomo ist noch jung und unerfahren*, und das Haus, das für Jehova gebaut werden soll, muss an Pracht alles überbieten, damit sein Ruhm und seine Schönheit in allen Ländern bekannt wird. Ich werde deshalb Vorbereitungen für ihn treffen.“ David beschaffte also vor seinem Tod eine große Menge Material.

Oder „zart“.


^ Abs. 8 (1. Chr. 29:1) König David wandte sich nun an die ganze Versammlung: „Mein Sohn Sạlomo, den Gott ausgewählt hat, ist jung und unerfahren*, und er hat ein großes Werk vor sich, denn es geht nicht um einen Tempel* für Menschen, sondern für Jehova Gott.

Oder „zart“.
Oder „Festung; Palast“.


^ Abs. 9 (Spr. 20:29) Die Herrlichkeit junger Menschen ist ihre Kraft und die Pracht alter Menschen ist ihr graues Haar.



^ (Ruth 4:13-16) Bọas nahm Ruth zur Frau und hatte Beziehungen mit ihr. Jehova ließ sie schwanger werden und sie brachte einen Sohn zur Welt. 14 Da sagten die Frauen zu Nọomi: „Jehova soll gepriesen sein! Er hat dich heute nicht ohne Rückkäufer gelassen. Sein Name soll in Israel ausgerufen werden. 15 Er* lässt dich wieder aufleben* und wird für dich sorgen, wenn du alt bist, denn er ist das Kind deiner Schwiegertochter, die dich liebt und besser für dich ist als sieben Söhne.“ 16 Nọomi nahm den Jungen, drückte ihn an ihre Brust und kümmerte sich um ihn*.

D. h. Noomis Enkel.
Oder „stellt deine Seele wieder her“.
Oder „wurde seine Betreuerin“.


^ Abs. 11 (Ruth 1:7, 8) Zusammen mit ihren beiden Schwiegertöchtern verließ sie den Ort, an dem sie gelebt hatte. Als sie auf der Straße in Richtung Juda unterwegs waren, 8 sagte Nọomi zu ihren Schwiegertöchtern: „Geht doch ins Haus eurer Mütter zurück. Jehova zeige euch loyale Liebe, so wie ihr sie den verstorbenen Männern und mir gezeigt habt.



^ Abs. 11 (Ruth 1:18) Als Nọomi sah, dass Ruth unbedingt mit ihr gehen wollte, versuchte sie nicht mehr, sie umzustimmen.



^ Abs. 11 (Ruth 4:13-16) Bọas nahm Ruth zur Frau und hatte Beziehungen mit ihr. Jehova ließ sie schwanger werden und sie brachte einen Sohn zur Welt. 14 Da sagten die Frauen zu Nọomi: „Jehova soll gepriesen sein! Er hat dich heute nicht ohne Rückkäufer gelassen. Sein Name soll in Israel ausgerufen werden. 15 Er* lässt dich wieder aufleben* und wird für dich sorgen, wenn du alt bist, denn er ist das Kind deiner Schwiegertochter, die dich liebt und besser für dich ist als sieben Söhne.“ 16 Nọomi nahm den Jungen, drückte ihn an ihre Brust und kümmerte sich um ihn*.

D. h. Noomis Enkel.
Oder „stellt deine Seele wieder her“.
Oder „wurde seine Betreuerin“.


^ Abs. 12 (Phil. 4:16) Als ich in Thessalọnich war, habt ihr mir nicht nur ein Mal, sondern zwei Mal etwas für meine Bedürfnisse zukommen lassen.



^ Abs. 12 (Phil. 2:19-22) Nun hoffe ich im Herrn Jesus, dass ich Timọtheus bald zu euch schicken kann, damit ich ermutigt werde, wenn ich etwas von euch höre. 20 Denn ich habe sonst niemand, der die gleiche Einstellung hat wie er und sich aufrichtig um eure Belange kümmern wird. 21 Alle anderen sind auf ihre eigenen Interessen aus und nicht auf die von Jesus Christus. 22 Doch ihr wisst, wie gut er sich bewährt hat, dass er wie ein Kind mit dem Vater hart mit mir gearbeitet hat, um die gute Botschaft zu fördern.



^ Abs. 12 (Apg. 28:15) Die Brüder dort hörten von uns und kamen uns bis zum Marktplatz des Ạppius und zu den Drei Schenken entgegen. Als Paulus sie sah, dankte er Gott und bekam neuen Mut.



^ Abs. 13 (Kol. 3:15) Der Frieden des Christus soll in eurem Herzen herrschen*, denn zu diesem Frieden seid ihr in einem einzigen Körper berufen worden. Und zeigt, dass ihr dankbar seid.

Oder „regieren“.


^ Abs. 13 (Joh. 6:44) Niemand kann zu mir kommen, es sei denn, der Vater, der mich gesandt hat, zieht ihn, und ich werde ihn am letzten Tag auferwecken.



^ Abs. 13 (1. Thes. 5:18) Bedankt euch für alles. Das ist Gottes Wille für euch in Christus Jesus.



^ Abs. 14 (1. Chr. 22:11-16) Nun, mein Sohn, Jehova sei an deiner Seite, und mögest du erfolgreich sein und das Haus deines Gottes Jehova so bauen, wie er es dich betreffend gesagt hat. 12 Nur möge dir Jehova Umsicht und Verstand geben, wenn er dir die Macht über Israel überträgt, damit du dich an das Gesetz deines Gottes Jehova hältst. 13 Und wenn du die Vorschriften und Rechtsbestimmungen, die Moses den Israeliten auf Anordnung Jehovas gegeben hat, genau beachtest, dann wirst du Erfolg haben. Sei mutig und stark. Hab keine Angst und gerate nicht in Panik. 14 Hier habe ich unter großer Mühe 100 000 Talente* Gold und 1 000 000 Talente Silber für das Haus Jehovas beschafft, außerdem so viel Kupfer und Eisen, dass man es nicht wiegen kann. Auch für Holz und Steine habe ich gesorgt, aber du wirst noch mehr dazu beitragen. 15 Und es mangelt dir nicht an Handwerkern: Steinhauer, Maurer, Zimmerleute und verschiedenste andere geschickte Arbeiter. 16 Gold, Silber, Kupfer und Eisen gibt es in unermesslicher Menge. Auf, mach dich ans Werk und Jehova sei an deiner Seite!“

Ein Talent entspricht 34,2 kg. Siehe Anh. B14.


^ Abs. 14 (1. Chr. 29:3, 4) Und weil mir das Haus meines Gottes so große Freude bereitet, ist da noch mein Privatvermögen an Gold und Silber, das ich für das Haus meines Gottes dazugebe – außer allem, was ich für das heilige Haus schon beschafft habe –, 4 darunter 3 000 Talente* Gold aus Ọphir und 7 000 Talente geläutertes Silber zum Überziehen der Innenwände*,

Ein Talent entspricht 34,2 kg. Siehe Anh. B14.
Wtl. „der Wände der Häuser“.


^ Abs. 15 (Apg. 16:1-3) So kam er nach Dẹrbe und auch nach Lỵstra. Dort gab es einen Jünger namens Timọtheus. Er war der Sohn einer gläubigen Jüdin, sein Vater war jedoch Grieche. 2 Timọtheus hatte bei den Brüdern in Lỵstra und Ikọnion einen guten Ruf. 3 Paulus äußerte den Wunsch, dass Timọtheus ihn begleitete. Er nahm ihn und beschnitt ihn wegen der Juden in dieser Gegend, denn sie wussten alle, dass sein Vater Grieche war.



^ Abs. 15 (1. Kor. 4:17) Aus diesem Grund schicke ich Timọtheus zu euch, mein geliebtes, treues Kind im Herrn. Er wird euch an meine Methoden* in Verbindung mit Christus Jesus erinnern – so wie ich überall in jeder Versammlung lehre.

Wtl. „Wege“.


^ (Luk. 6:38) Macht euch das Geben zur Gewohnheit, und man wird euch geben. Man wird euch ein großzügiges, fest gedrücktes, geschütteltes und überlaufendes Maß in euren Schoß schütten. Denn das Maß, mit dem ihr messt, wird man im Gegenzug auch für euch verwenden.“



^ Abs. 17 (Luk. 6:38) Macht euch das Geben zur Gewohnheit, und man wird euch geben. Man wird euch ein großzügiges, fest gedrücktes, geschütteltes und überlaufendes Maß in euren Schoß schütten. Denn das Maß, mit dem ihr messt, wird man im Gegenzug auch für euch verwenden.“



^ Abs. 18 (Röm. 1:12) oder vielmehr damit wir uns durch unseren Glauben gegenseitig Mut machen können – sowohl durch euren als auch durch meinen.








STUDIENARTIKEL 37

„Ich werde alle Völker erschüttern“


„Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle aus allen Völkern wird hereinkommen“ (HAG. 2:7)

LIED 24 Kommt zum Berg Jehovas

VORSCHAU*




 1, 2. Was für eine Erschütterung wurde für unsere Zeit angekündigt?

„INNERHALB von Minuten stürzten die Geschäfte und alten Gebäude wie Kartenhäuser ein.“ „Überall herrschte Panik ... Viele Leute haben gesagt, es hätte ungefähr zwei Minuten gedauert. Aber mir kam es vor wie eine Ewigkeit.“ Diese Kommentare stammen von Überlebenden eines Erdbebens, das 2015 Nepal erschütterte. Wer so etwas Traumatisches erlebt, wird es nicht so leicht vergessen.

2 Wir erleben gerade eine Erschütterung ganz anderer Art. Sie betrifft nicht nur eine Stadt oder ein Land, sondern alle Völker und ist schon seit Jahrzehnten im Gang. Diese Erschütterung wurde von dem Propheten Haggai angekündigt. Er schrieb: „Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚Noch einmal – es dauert nicht mehr lange – und ich werde den Himmel und die Erde und das Meer und das trockene Land erschüttern‘“ (Hag. 2:6).

 3. Wie unterscheidet sich die Erschütterung aus der Prophezeiung Haggais von einem buchstäblichen Erdbeben?

3 Die von Haggai beschriebene Erschütterung ist nicht wie ein buchstäbliches Erdbeben, das einfach nur Zerstörung verursacht. Im Gegenteil, sie bewirkt etwas Gutes. Jehova selbst sagt: „Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen“ (Hag. 2:7). Wie erfüllte sich das zur Zeit Haggais? Was bedeutet es für uns heute? Und welchen Anteil haben wir an der Erschütterung der Völker? Darum geht es im Artikel.






EINE MOTIVIERENDE BOTSCHAFT ZUR ZEIT HAGGAIS


 4. Wieso beauftragte Jehova den Propheten Haggai?

4 Der Prophet Haggai erhielt einen wichtigen Auftrag von Jehova. Vor welchem Hintergrund geschah das? Haggai gehörte wahrscheinlich zu denen, die im Jahr 537 v. u. Z. aus der Babylonischen Gefangenschaft nach Jerusalem zurückkehrten. Am Ziel angekommen, fingen sie schon bald damit an, das Fundament des Tempels zu legen (Esra 3:8, 10). Aber dann entstand eine traurige Situation. Sie verloren den Mut, weil ihnen Widerstand geleistet wurde, und stellten die Bauarbeiten ein (Esra 4:4; Hag. 1:1, 2). Deswegen wurde Haggai im Jahr 520 v. u. Z. beauftragt, ihren Eifer für den Tempelbau neu anzufachen (Esra 6:14, 15).*

 5. Warum muss die Botschaft Haggais den Juden Zuversicht gegeben haben?

5 Haggais Botschaft sollte das Vertrauen auf Jehova stärken. Furchtlos sagte der Prophet zu den entmutigten Juden: „‚Ihr alle, Volk des Landes, seid stark‘, erklärt Jehova, ‚und arbeitet.‘ ‚Denn ich stehe euch bei‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere“ (Hag. 2:4). Die Formulierung „Jehova, der Herr der Heere“, muss ihnen Zuversicht gegeben haben. Jehova befehligt ein riesiges Heer von Engeln. Deshalb konnten die Juden nur erfolgreich sein, wenn sie sich auf ihn verließen.

 6. Was sollte die Erschütterung, die Haggai ankündigte, bewirken?

6 Jehova übermittelte Haggai eine Botschaft, die eine Erschütterung aller Völker beschrieb. Dadurch sicherte er den mutlosen Tempelarbeitern zu, dass er Persien erschüttern würde – die damalige Weltmacht, zu der viele Völker gehörten. Was würde das Erschüttern bewirken? Zunächst könnte Gottes Volk den Tempel fertigstellen. Dann würden sogar Nichtjuden zu dem wieder aufgebauten Tempel kommen, um Jehova anzubeten. Diese Botschaft muss ein großer Ansporn für das Volk gewesen sein (Sach. 8:9).






EIN WELTERSCHÜTTERNDES WERK HEUTE




[image: Verschiedene Szenen: 1. Haggai hat eine Botschaft für die mutlosen Juden, die den Wiederaufbau des Tempels eingestellt haben. 2. Brüder und Schwestern tragen Plakate, auf denen ein Vortrag von Joseph Rutherford angekündigt wird. Auf einigen Plakaten steht auf Englisch: „Dienet Gott und Christus, dem König“. 3. Ein Ehepaar schreibt Briefe und spricht am Telefon über die gute Botschaft. Sie verwenden dabei den „Wachtturm“ Nr. 2 2020 über das Königreich. 4. Jesus and seine Streitkräfte kommen vom Himmel herab, um Gottes Feinde zu vernichten.]

Bringst du dich bei dem welterschütternden Werk, das heute im Gang ist, voll ein? (Siehe Absatz 7, 8)*





 7. An welchem welterschütternden Werk sind wir heute beteiligt?

7 Was bedeutet Haggais Prophezeiung für uns? Auch heute erschüttert Jehova alle Völker, und diesmal sind wir beteiligt. 1914 hat er Jesus Christus als König seines himmlischen Königreiches eingesetzt (Ps. 2:6). Die Errichtung dieses Königreiches war eine schlechte Nachricht für die Regierungen dieser Welt. „Die festgelegten Zeiten der anderen Völker“ – die Zeit, in der es keinen Herrscher gab, der Jehova direkt repräsentierte – waren abgelaufen (Luk. 21:24). Deshalb hat Gottes Volk besonders seit 1919 das Königreich als einzige Hoffnung der Menschheit bekannt gemacht. Die „gute Botschaft vom Königreich“ hat die ganze Welt erschüttert (Mat. 24:14).

 8. Wie reagieren gemäß Psalm 2:1-3 die meisten Menschen auf unsere Botschaft?

8 Welche Reaktionen hat diese Botschaft ausgelöst? Die meisten Menschen haben sie abgelehnt. (Lies Psalm 2:1-3.) Die Nationen sind in Aufruhr. Sie wollen den von Jehova eingesetzten Herrscher nicht anerkennen. In ihren Augen ist die Botschaft vom Königreich, die wir predigen, keine „gute Botschaft“. Manche Regierungen haben das Predigtwerk sogar verboten. Obwohl viele Politiker behaupten, an Gott zu glauben, möchten sie ihre Macht nicht aufgeben. Wie schon zur Zeit Jesu leisten Machthaber dem Gesalbten Jehovas Widerstand, indem sie seine treuen Nachfolger angreifen (Apg. 4:25-28).

 9. Wie reagiert Jehova auf die ablehnende Haltung der Nationen?

9 Wie reagiert Jehova auf die ablehnende Haltung der Nationen? Psalm 2:10-12 gibt die Antwort: „Deshalb zeigt euch einsichtig, ihr Könige. Lasst euch korrigieren, ihr Richter der Erde. Dient Jehova voll Ehrfurcht und jubelt mit Zittern. Ehrt den Sohn, sonst wird Gott zornig und ihr werdet von eurem Lebensweg entfernt, denn schnell flammt sein Zorn auf. Glücklich sind alle, die bei ihm Schutz suchen.“ Liebevollerweise lässt Jehova für diese Gegner ein Zeitfenster offen. Noch können sie ihre Meinung ändern und sein Königreich anerkennen. Doch die Zeit läuft ab. Wir leben in den „letzten Tagen“ dieses Weltsystems (2. Tim. 3:1; Jes. 61:2). Noch nie war es so dringend, die Wahrheit zu erfahren und die richtige Entscheidung zu treffen.






EINE POSITIVE REAKTION


10. Welche positive Reaktion wird in Haggai 2:7-9 beschrieben?

10 Auf manche hat die von Haggai angekündigte Erschütterung eine positive Wirkung: „Das Wertvolle [aufrichtige Menschen] aus allen Völkern wird hereinkommen“, um Jehova anzubeten.* (Lies Haggai 2:7-9.) Die Propheten Jesaja und Micha sagten für die „letzten Tage“ eine ähnliche Entwicklung voraus (Jes. 2:2-4, Fn.; Mi. 4:1, 2, Fn.).

11. Wie reagierte ein Bruder, als er zum ersten Mal von Gottes Königreich hörte?

11 Ken, der in der Weltzentrale von Jehovas Zeugen eingesetzt ist, kann sich noch gut erinnern, welche Wirkung diese welterschütternde Botschaft vor etwa 40 Jahren auf ihn hatte. Er erzählt: „Als ich die Wahrheit aus Gottes Wort kennenlernte, war ich froh zu erfahren, dass wir in den letzten Tagen dieses Weltsystems leben. Mir war klar: Um Gottes Anerkennung zu haben und ewiges Leben zu bekommen, musste ich aus dieser instabilen Welt fliehen und mich entschlossen auf Jehovas Seite stellen. Ich hab gebetet und sofort etwas unternommen. Ich hab die Welt hinter mir gelassen und bei Gottes Königreich Schutz gesucht, das durch nichts erschüttert werden kann.“

12. Wie hat sich Jehovas geistiger Tempel in unserer Zeit mit Herrlichkeit gefüllt?

12 Jehova hat sein Volk eindeutig gesegnet. In den letzten Tagen dieses Weltsystems ist die Zahl seiner Anbeter enorm gewachsen. 1914 waren es nur ein paar Tausend. Jetzt sind wir über acht Millionen aktive Anbeter Jehovas, und Millionen mehr feiern mit uns jedes Jahr das Gedächtnismahl. So haben sich die irdischen Vorhöfe von Jehovas geistigem Tempel – seiner Einrichtung für die wahre Anbetung – mit dem „Wertvollen aus allen Völkern“ gefüllt. Jehovas Name wird auch dadurch verherrlicht, dass diese Menschen etwas an ihrem Leben geändert und die neue Persönlichkeit angezogen haben (Eph. 4:22-24).



[image: Collage: Brüder und Schwestern aus unterschiedlichen Ländern beteiligen sich freudig am Predigtdienst. 1. Eine Schwester schreibt einen Brief. 2. Ein Ehepaar spricht am Telefon über die gute Botschaft. 3. Ein Bruder verwendet einen Laptop. 4. Eine Mutter hilft ihrer kleinen Tochter, einen Brief zu schreiben.]

Überall auf der Welt haben Gottes Diener andere gern über sein Königreich informiert (Siehe Absatz 13)





13. Welche anderen Prophezeiungen haben sich durch den Zustrom von Anbetern Jehovas erfüllt? (Siehe Titelbild.)

13 Durch diese spannende Entwicklung haben sich noch andere Prophezeiungen erfüllt, zum Beispiel die in Jesaja 60:22: „Der Kleine wird zu 1 000 werden und der Unbedeutende zu einer mächtigen Nation. Ich selbst, Jehova, werde es beschleunigen zu seiner eigenen Zeit.“ Durch den Zustrom von Anbetern Jehovas, dem „Wertvollen aus allen Völkern“, wird etwas Großartiges ermöglicht. Diese Menschen sind nicht nur bereit, die „gute Botschaft vom Königreich“ bekannt zu machen. Sie bringen auch die verschiedensten Fähigkeiten und Talente mit. So hat Gottes Volk Zugriff auf die „Milch der Völker“, wie Jesaja es ausdrückte (Jes. 60:5, 16). Mit der Unterstützung dieser kostbaren Männer und Frauen wird in 240 Ländern und Territorien gepredigt und in über 1 000 Sprachen Literatur hergestellt.






EINE ZEIT, SICH ZU ENTSCHEIDEN


14. Welche Entscheidung müssen die Menschen heute treffen?

14 Das Erschüttern der Völker in der heutigen Zeit des Endes zwingt die Menschen zu einer Entscheidung. Werden sie Gottes Königreich unterstützen oder ihr Vertrauen auf die Regierungen der Welt setzen? Dieser Frage muss sich jeder stellen. Jehovas Zeugen halten sich zwar an die staatlichen Gesetze, aber in politischen Fragen bleiben sie völlig neutral (Röm. 13:1-7). Für sie steht fest, dass nur Gottes Königreich die Probleme der Menschheit lösen kann. Und dieses Königreich ist kein Teil dieser Welt (Joh. 18:36, 37).

15. Welche große Loyalitätsprüfung wird in der Offenbarung beschrieben?

15 Aus der Offenbarung geht hervor, dass die Loyalität des Volkes Gottes in der Zeit des Endes auf die Probe gestellt wird, was für uns weiterhin enormen Druck mit sich bringen wird. Die politischen Mächte dieser Welt verlangen, dass wir sie sozusagen anbeten, und wer ihnen die Unterstützung verweigert, muss mit Verfolgung rechnen (Offb. 13:12, 15). Sie üben auf alle Menschen Druck aus, „auf die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und die Sklaven: Sie sollen auf der rechten Hand oder auf der Stirn ein Kennzeichen erhalten“ (Offb. 13:16). In alter Zeit bekamen Sklaven als Zeichen dafür, wem sie gehörten, ein Brandmal. Auch in unserer Zeit wird von allen verlangt, gewissermaßen ein Kennzeichen auf der Hand oder der Stirn zu tragen. Die Menschen lassen durch ihre Taten und Gedanken erkennen, dass sie zum politischen System gehören und es unterstützen.

16. Warum ist jetzt die Zeit, unsere Treue zu Jehova zu stärken?

16 Werden wir uns dieses Kennzeichen aufdrücken lassen und die politischen Mächte unterstützen? Wer sich weigert, muss mit Schwierigkeiten rechnen und bringt sich in Gefahr. Dazu heißt es in der Offenbarung: „Niemand darf kaufen oder verkaufen, es sei denn, er hat das Kennzeichen“ (Offb. 13:17). Wir wissen jedoch, wie Gott mit denen verfahren wird, die das in Offenbarung 14:9, 10 erwähnte Kennzeichen tragen. Wir lehnen dieses Kennzeichen ab und schreiben sozusagen auf unsere Hand: „Ich gehöre Jehova“ (Jes. 44:5). Jetzt ist die Zeit sicherzustellen, dass unsere Treue zu Jehova unerschütterlich ist. Dann wird Jehova gern bestätigen, dass wir ihm gehören.






EINE LETZTE ERSCHÜTTERUNG


17. Was dürfen wir nicht vergessen, wenn es um Jehovas Geduld geht?

17 Jehova hat in den letzten Tagen dieses Weltsystems große Geduld bewiesen, denn er möchte nicht, dass irgendjemand vernichtet wird (2. Pet. 3:9). Er gibt jedem die Gelegenheit, zu bereuen und die richtige Entscheidung zu treffen. Aber seine Geduld hat Grenzen. Wer diese Chance nicht nutzt, wird sich in einer ähnlichen Lage befinden wie der Pharao zur Zeit von Moses. Jehova sagte zu ihm: „Ich hätte jetzt schon meine Hand ausstrecken können, um dich und dein Volk mit einer verheerenden Plage zu schlagen, und du wärst auf der Erde ausgelöscht worden. Doch aus diesem Grund habe ich dich am Leben gelassen: um dir meine Macht zu zeigen und damit mein Name auf der ganzen Erde bekannt gemacht wird“ (2. Mo. 9:15, 16). Letztlich werden alle Völker erkennen müssen, dass Jehova der wahre Gott ist (Hes. 38:23). Wie wird das geschehen?

18. (a) Welche andere Art Erschütterung wird in Haggai 2:6, 20-22 beschrieben? (b) Woher wissen wir, dass Haggais Worte eine künftige Erfüllung haben?

18 Sehen wir uns nun Haggai 2:6, 20-22 an. (Lies.) Jahrhunderte später machte der Apostel Paulus unter Inspiration deutlich, dass diese Worte eine künftige Erfüllung haben. Er schrieb: „Jetzt ... hat er versprochen: ‚Noch einmal werde ich erschüttern – nicht nur die Erde, sondern auch den Himmel.‘ Der Ausdruck ‚noch einmal‘ zeigt, dass das, was erschüttert wird – also das, was gemacht wurde – beseitigt wird, damit das, was nicht erschüttert werden kann, bestehen bleibt“ (Heb. 12:26, 27). Im Unterschied zu der Erschütterung aus Haggai 2:7 wird diese Erschütterung ewige Vernichtung für diejenigen bedeuten, die sich wie der Pharao weigern, Jehovas Herrscherrecht anzuerkennen.

19. Was wird nicht erschüttert werden, und woher wissen wir das?

19 Was wird nicht erschüttert oder beseitigt? Paulus schreibt weiter: „Da wir also ein Königreich bekommen sollen, das nicht erschüttert werden kann, mögen wir weiter unverdiente Güte bekommen, durch die wir auf annehmbare Weise für Gott heiligen Dienst tun können – mit Gottesfurcht und Respekt“ (Heb. 12:28). Wenn sich nach der letzten großen Erschütterung der Staub gelegt hat, wird nur noch Gottes Königreich übrig sein. Es kann durch nichts erschüttert werden (Ps. 110:5, 6; Dan. 2:44).

20. Welche Entscheidung müssen die Menschen treffen, und wie können wir ihnen dabei helfen?

20 Es gilt, keine Zeit zu verlieren! Die Menschen müssen sich entscheiden: Wollen sie weiter dieses Weltsystem unterstützen und damit auf einem Lebensweg bleiben, der in die Vernichtung führt? Oder wollen sie ihr Leben nach dem Willen Gottes ausrichten und damit dem ewigen Leben entgegengehen? (Heb. 12:25). Durch unser Predigtwerk können wir ihnen helfen, diese wichtige Entscheidung zu treffen. Wir hoffen, dass so noch viele Menschen für Gottes Königreich Stellung beziehen. Vergessen wir nicht, was unser Herr Jesus sagte: „Die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen“ (Mat. 24:14).







WAS HABEN WIR ÜBER DIE ERSCHÜTTERUNG DER VÖLKER GELERNT?


	  Psalm 2:1-3



	  Haggai 2:7-9



	  Haggai 2:20-22









LIED 40 Wem möchten wir gehören?

^ Abs. 5 Dieser Artikel enthält ein aktualisiertes Verständnis von Haggai 2:7. Auch werden wir sehen, welchen Anteil wir an dem großartigen Werk haben können, das alle Völker erschüttert. Außerdem erfahren wir, dass diese Erschütterung sowohl positive als auch negative Reaktionen hervorruft.


^ Abs. 4 Haggais Mission war erfolgreich, denn der Tempel war im Jahr 515 v. u. Z. fertig.


^ Abs. 10 Hierbei handelt es sich um ein aktualisiertes Verständnis. Zuvor haben wir gesagt, dass es nicht das Erschüttern aller Völker ist, was aufrichtige Menschen veranlasst, Jehova zu dienen. Siehe „Fragen von Lesern“ im Wachtturm, 15. Mai 2006.




^ Abs. 63 BILDBESCHREIBUNG: Haggai fachte den Eifer der Juden für den Tempelbau neu an; in unserer Zeit hat Gottes Volk die Botschaft vom Königreich eifrig bekannt gemacht. Ein Ehepaar predigt eine welterschütternde Botschaft. Sie kündigen eine letzte Erschütterung an.






^ (Hag. 2:7) ‚Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle* aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen‘, sagt Jehova, der Herr der Heere.

Oder „Begehrenswerte“.


^ Abs. 2 (Hag. 2:6) „Denn das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚Noch einmal – es dauert nicht mehr lange – und ich werde den Himmel und die Erde und das Meer und das trockene Land erschüttern.‘



^ Abs. 3 (Hag. 2:7) ‚Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle* aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen‘, sagt Jehova, der Herr der Heere.

Oder „Begehrenswerte“.


^ Abs. 4 (Esra 3:8) Serubbạbel, Sohn von Scheạltiël, Jeschụa, Sohn von Jọzadak, und ihre Brüder, die Priester und die Levịten, und alle, die aus der Gefangenschaft gekommen waren, machten sich im 2. Monat des 2. Jahres nach ihrer Ankunft in Jerusalem an die Arbeit am Haus des wahren Gottes. Die Aufsicht über die Arbeiten am Haus Jehovas wurde den Levịten im Alter von 20 Jahren und darüber übertragen.



^ Abs. 4 (Esra 3:10) Als die Bauleute das Fundament des Tempels Jehovas legten, da erhoben sich die Priester in Amtskleidung mit den Trompeten und die Levịten, die Söhne Ạsaphs, mit den Zimbeln, um Jehova nach der Anweisung König Davids von Israel zu preisen.



^ Abs. 4 (Esra 4:4) Daraufhin entmutigte das Volk des Landes die Juden* ständig, um sie vom Bauen abzuschrecken.

Wtl. „schwächte ... die Hände der Leute von Juda“.


^ Abs. 4 (Hag. 1:1, 2) Im 2. Jahr von König Darịus, am ersten Tag des 6. Monats, ließ Jehova durch den Propheten Haggại* an Serubbạbel, den Sohn Scheạltiëls, den Statthalter von Juda, und an Jọsua, den Sohn Jọzadaks, den Hohen Priester, folgende Botschaft übermitteln: 2 „Das sind die Worte Jehovas, des Herrn der Heere*: ‚Dieses Volk sagt: „Die Zeit, das Haus* Jehovas zu bauen*, ist noch nicht gekommen.“‘“

Bedeutet „An einem Fest geboren“.
Wtl. „Jehovas der Heerscharen“.
Oder „Tempel“.
Oder „wieder aufzubauen“.


^ Abs. 4 (Esra 6:14, 15) Und die Ältesten der Juden bauten weiter und kamen gut voran, motiviert durch die Prophezeiungen von Haggại, dem Propheten, und von Sachạrja, dem Enkel Ịddos. Sie stellten den Bau fertig, wie es sowohl der Gott Israels als auch Cyrus, Darịus und König Artaxẹrxes von Persien angeordnet hatten. 15 Am 3. Tag des Monats Ạdar* im 6. Regierungsjahr von König Darịus war das Haus fertiggestellt.

Siehe Anh. B15.


^ Abs. 5 (Hag. 2:4) ‚Nun aber sei stark, Serubbạbel‘, erklärt Jehova, ‚und du, Jọsua, Sohn Jọzadaks, Hoher Priester, sei stark.‘ ‚Und ihr alle, Volk des Landes, seid stark‘, erklärt Jehova, ‚und arbeitet.‘ ‚Denn ich stehe euch bei‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere.



^ Abs. 6 (Sach. 8:9) „Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚Fasst Mut,* ihr, die ihr jetzt diese Worte aus dem Mund der Propheten hört, dieselben Worte, die an dem Tag gesprochen wurden, als beim Tempelbau das Fundament des Hauses Jehovas, des Herrn der Heere, gelegt wurde.

Wtl. „Eure Hände seien stark“.


^ Abs. 7 (Ps. 2:6) „Ich selbst habe meinen König eingesetzt“, wird er sagen, „auf Zion, meinem heiligen Berg.“



^ Abs. 7 (Luk. 21:24) Sie werden durch das Schwert umkommen und als Gefangene in alle Länder* verschleppt werden, und Jerusalem wird von den anderen Völkern* zertreten, bis die festgelegten Zeiten der anderen Völker abgelaufen sind.

Wtl. „Völker“, „Nationen“.
Oder „den Nationen“, „den Heiden“.


^ Abs. 7 (Mat. 24:14) Und die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen.



^ (Ps. 2:1-3) Warum sind die Nationen in Aufruhr, warum murmeln die Völker* etwas Leeres?  2 Die Könige der Erde stellen sich auf, hohe Beamte versammeln* sich wie ein Mann gegen Jehova und seinen Gesalbten*.  3 Sie sagen: „Lasst uns ihre Ketten sprengen und ihre Fesseln abschütteln!“

Oder „grübeln ... nach über“.
Oder „beraten“.
Oder „Messias; Christus“.


^ Abs. 8 (Ps. 2:1-3) Warum sind die Nationen in Aufruhr, warum murmeln die Völker* etwas Leeres?  2 Die Könige der Erde stellen sich auf, hohe Beamte versammeln* sich wie ein Mann gegen Jehova und seinen Gesalbten*.  3 Sie sagen: „Lasst uns ihre Ketten sprengen und ihre Fesseln abschütteln!“

Oder „grübeln ... nach über“.
Oder „beraten“.
Oder „Messias; Christus“.


^ Abs. 8 (Apg. 4:25-28) und du hast durch heiligen Geist durch den Mund unseres Vorfahren David, deines Dieners, gesagt: ‚Warum sind die Nationen in Aufruhr geraten und haben die Völker über Leeres nachgedacht? 26 Die Könige der Erde stellten sich auf und die Herrscher vereinten sich gegen Jehova* und gegen seinen Gesalbten*.‘ 27 Und tatsächlich haben sich sowohl Herodes als auch Pọntius Pilạtus in dieser Stadt mit Menschen anderer Nationen und mit Völkern Israels gegen deinen heiligen Diener Jesus, den du gesalbt hast, zusammengetan, 28 um auszuführen, was durch deine Macht* und deinen Beschluss im Voraus festgelegt wurde.

Siehe Anh. A5.
Oder „Christus“.
Wtl. „Hand“.


^ Abs. 9 (Ps. 2:10-12) Deshalb zeigt euch einsichtig, ihr Könige. Lasst euch korrigieren*, ihr Richter der Erde. 11 Dient Jehova voll Ehrfurcht und jubelt mit Zittern. 12 Ehrt* den Sohn, sonst wird Gott* zornig und ihr werdet von eurem Lebensweg entfernt, denn schnell flammt sein Zorn auf. Glücklich sind alle, die bei ihm Schutz suchen.

Oder „warnen“.
Wtl. „Küsst“.
Wtl. „er“.


^ Abs. 9 (2. Tim. 3:1) Das aber sollst du wissen: In den letzten Tagen werden kritische Zeiten herrschen, mit denen man schwer fertigwird.



^ Abs. 9 (Jes. 61:2) um Jehovas Jahr des Wohlwollens zu verkünden und den Tag der Rache unseres Gottes, um alle Trauernden zu trösten,



^ (Hag. 2:7-9) ‚Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle* aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen‘, sagt Jehova, der Herr der Heere. 8 ‚Mir gehört das Silber und das Gold‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere. 9 ‚Dieses Haus wird in Zukunft mehr Herrlichkeit besitzen als früher‘, sagt Jehova, der Herr der Heere. ‚Und ich werde an diesem Ort Frieden gewähren‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere.“

Oder „Begehrenswerte“.


^ Abs. 10 (Hag. 2:7-9) ‚Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle* aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen‘, sagt Jehova, der Herr der Heere. 8 ‚Mir gehört das Silber und das Gold‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere. 9 ‚Dieses Haus wird in Zukunft mehr Herrlichkeit besitzen als früher‘, sagt Jehova, der Herr der Heere. ‚Und ich werde an diesem Ort Frieden gewähren‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere.“

Oder „Begehrenswerte“.


^ Abs. 10 (Jes. 2:2-4) Am Ende der Tage* wird der Berg des Hauses Jehovas fest dastehen über den Berggipfeln und er wird die Hügel überragen und zu ihm werden alle Nationen strömen.  3 Und viele Völker werden sich auf den Weg machen und sagen: „Kommt, lasst uns auf den Berg Jehovas gehen, zum Haus des Gottes Jakobs. Er wird uns seine Wege lehren und wir werden auf seinen Pfaden gehen.“ Denn aus Zion werden die Gesetze* kommen und aus Jerusalem die Worte Jehovas.  4 Er wird mitten unter den Nationen Recht sprechen und Dinge richtigstellen, die viele Völker betreffen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, auch werden sie den Krieg nicht mehr lernen.

Oder „In den letzten Tagen“.
Oder „Anleitung“.


^ Abs. 10 (Mi. 4:1, 2) Am Ende der Tage* wird der Berg des Hauses Jehovas fest dastehen über den Berggipfeln und er wird die Hügel überragen und zu ihm werden Völker strömen.  2 Und viele Nationen werden sich auf den Weg machen und sagen: „Kommt, lasst uns auf den Berg Jehovas gehen, zum Haus des Gottes Jakobs. Er wird uns seine Wege lehren und wir werden auf seinen Pfaden gehen.“ Denn aus Zion werden die Gesetze* kommen und aus Jerusalem die Worte Jehovas.

Oder „In den letzten Tagen“.
Oder „Anleitung“.


^ Abs. 12 (Eph. 4:22-24) Ihr habt gelernt, dass ihr die alte Persönlichkeit ablegen sollt, die eurem früheren Lebenswandel entspricht und die durch trügerische Wünsche verdorben wird. 23 Auch sollt ihr in der Einstellung, die in euch vorherrscht*, immer weiter erneuert werden 24 und die neue Persönlichkeit anziehen, die nach Gottes Willen in wahrer Gerechtigkeit und Loyalität geschaffen worden ist.

Oder „Kraft, die euren Sinn antreibt“. Wtl. „Geist eures Sinnes“.


^ Abs. 13 (Jes. 60:22) Der Kleine wird zu 1 000 werden und der Unbedeutende zu einer mächtigen Nation. Ich selbst, Jehova, werde es beschleunigen zu seiner eigenen Zeit.“



^ Abs. 13 (Jes. 60:5) Zu jener Zeit wirst du es sehen und strahlen und dein Herz wird pochen und überfließen, denn der Reichtum des Meeres wird dir zugeführt werden. Die Schätze der Völker werden zu dir kommen.



^ Abs. 13 (Jes. 60:16) Und du wirst tatsächlich die Milch der Völker trinken, an der Brust von Königen wirst du saugen. Und du wirst ganz bestimmt erkennen, dass ich, Jehova, dein Retter bin und dass der Mächtige Jakobs dein Rückkäufer ist.



^ Abs. 14 (Röm. 13:1-7) Jeder Mensch* soll sich den übergeordneten Autoritäten* unterordnen, denn es gibt keine Autorität, die nicht von Gott kommt. Die bestehenden Autoritäten stehen auf Anordnung Gottes in ihren relativen Stellungen. 2 Wer sich daher der Autorität widersetzt, stellt sich gegen die von Gott aufgestellte Ordnung. Wer sich ihr entgegenstellt, wird dafür verurteilt. 3 Denn vor den Herrschenden müssen sich nicht die fürchten, die Gutes tun, sondern die, die Schlechtes tun. Willst du ohne Furcht vor der übergeordneten Autorität leben? Tu immer Gutes und du wirst Lob von ihr erhalten. 4 Denn sie ist Gottes Dienerin, was dir zugutekommt. Tust du aber Schlechtes, dann fürchte dich. Sie trägt das Schwert nämlich nicht umsonst. Sie ist Gottes Dienerin, die Rache nimmt, um Zorn gegenüber dem auszudrücken*, der Schlechtes treibt. 5 Deshalb besteht zwingender Grund, dass ihr euch unterordnet – nicht nur wegen dieses Zorns, sondern auch wegen eures Gewissens. 6 Darum zahlt ihr auch Steuern. Schließlich sind sie Gottes öffentliche Diener, die ständig genau diesem Zweck dienen. 7 Gebt allen, was ihnen zusteht: dem, der die Steuer verlangt, die Steuer; dem, der den Tribut verlangt, den Tribut; dem, der Respekt* verlangt, den Respekt*; dem, der Ehre verlangt, die Ehre.

Oder „Seele“.
Oder „obrigkeitlichen Gewalten; Regierungen“.
Oder „den zu bestrafen“.
Wtl. „Furcht“.
Wtl. „Furcht“.


^ Abs. 14 (Joh. 18:36, 37) Jesus antwortete: „Mein Königreich ist kein Teil dieser Welt. Wäre mein Königreich ein Teil dieser Welt, dann hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht ausgeliefert werde. Nun aber ist mein Königreich nicht von hier.“ 37 Da fragte ihn Pilạtus: „Bist du nun also ein König?“, worauf Jesus antwortete: „Du sagst selbst, dass ich ein König bin. Dazu wurde ich geboren und dazu kam ich in die Welt: um die Wahrheit zu bezeugen. Jeder, der auf der Seite der Wahrheit ist, hört auf meine Stimme.“



^ Abs. 15 (Offb. 13:12) Es übt die ganze Autorität des ersten wilden Tieres vor dessen Augen aus. Und es veranlasst die Erde und ihre Bewohner, das erste wilde Tier anzubeten, dessen tödliche Wunde geheilt worden war.



^ Abs. 15 (Offb. 13:15) Und es wurde ihm erlaubt, dem Abbild des wilden Tieres Atem* einzuhauchen, damit das Abbild des wilden Tieres sowohl sprechen konnte als auch alle töten ließ, die es nicht anbeteten.

Oder „Geist“.


^ Abs. 15 (Offb. 13:16) Es übt auf alle Menschen Druck aus, auf die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und die Sklaven: Sie sollen auf der rechten Hand oder auf der Stirn ein Kennzeichen erhalten,



^ Abs. 16 (Offb. 13:17) und niemand darf kaufen oder verkaufen, es sei denn, er hat das Kennzeichen – den Namen des wilden Tieres oder die Zahl seines Namens.



^ Abs. 16 (Offb. 14:9, 10) Ein anderer Engel, ein dritter, folgte ihnen. Er sagte mit lauter Stimme: „Wer das wilde Tier und sein Abbild anbetet und ein Kennzeichen auf der Stirn oder auf der Hand erhält, 10 wird auch von dem Zornwein Gottes trinken, der unverdünnt in den Becher seines Zorns eingeschenkt worden ist, und er wird vor den Augen der heiligen Engel und vor den Augen des Lammes mit Feuer und Schwefel gequält werden.



^ Abs. 16 (Jes. 44:5) Der eine wird sagen: „Ich gehöre Jehova.“ Ein anderer wird sich nach Jakob benennen und wieder ein anderer wird auf seine Hand schreiben: „Ich gehöre Jehova.“ Und er wird den Namen Israels annehmen.‘



^ Abs. 17 (2. Pet. 3:9) Jehova* ist nicht langsam, wenn es um sein Versprechen* geht, wie manche meinen, sondern er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden.

Siehe Anh. A5.
Oder „Verheißung“.


^ Abs. 17 (2. Mo. 9:15, 16) Ich hätte jetzt schon meine Hand ausstrecken können, um dich und dein Volk mit einer verheerenden Plage zu schlagen, und du wärst auf der Erde ausgelöscht* worden. 16 Doch aus diesem Grund habe ich dich am Leben gelassen: um dir meine Macht zu zeigen und damit mein Name auf der ganzen Erde bekannt gemacht wird.

Oder „weggewischt“.


^ Abs. 17 (Hes. 38:23) Und ich werde ganz bestimmt meine Größe zeigen und mich heiligen und mich vor den Augen vieler Völker zu erkennen geben, und sie werden erkennen müssen, dass ich Jehova bin.‘



^ (Hag. 2:6) „Denn das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚Noch einmal – es dauert nicht mehr lange – und ich werde den Himmel und die Erde und das Meer und das trockene Land erschüttern.‘



^ (Hag. 2:20-22) Am 24. Tag des Monats erhielt Haggại ein zweites Mal eine Botschaft von Jehova. Sie lautete: 21 „Sag zu Serubbạbel, dem Statthalter von Juda: ‚Ich werde den Himmel und die Erde erschüttern. 22 Ich werde den Thron von Königreichen umstürzen und die Stärke der Königreiche der Völker auslöschen. Ich werde den Wagen mit den darauf Fahrenden umstürzen, und die Pferde und ihre Reiter werden zu Boden gehen – jeder durch das Schwert seines Bruders.‘“



^ Abs. 18 (Hag. 2:6) „Denn das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚Noch einmal – es dauert nicht mehr lange – und ich werde den Himmel und die Erde und das Meer und das trockene Land erschüttern.‘



^ Abs. 18 (Hag. 2:20-22) Am 24. Tag des Monats erhielt Haggại ein zweites Mal eine Botschaft von Jehova. Sie lautete: 21 „Sag zu Serubbạbel, dem Statthalter von Juda: ‚Ich werde den Himmel und die Erde erschüttern. 22 Ich werde den Thron von Königreichen umstürzen und die Stärke der Königreiche der Völker auslöschen. Ich werde den Wagen mit den darauf Fahrenden umstürzen, und die Pferde und ihre Reiter werden zu Boden gehen – jeder durch das Schwert seines Bruders.‘“



^ Abs. 18 (Heb. 12:26, 27) Damals erschütterte seine Stimme die Erde, jetzt aber hat er versprochen: „Noch einmal werde ich erschüttern – nicht nur die Erde, sondern auch den Himmel.“ 27 Der Ausdruck „noch einmal“ zeigt, dass das, was erschüttert wird – also das, was gemacht wurde –, beseitigt wird, damit das, was nicht erschüttert werden kann, bestehen bleibt.



^ Abs. 18 (Hag. 2:7) ‚Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle* aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen‘, sagt Jehova, der Herr der Heere.

Oder „Begehrenswerte“.


^ Abs. 19 (Heb. 12:28) Da wir also ein Königreich bekommen sollen, das nicht erschüttert werden kann, mögen wir weiter unverdiente Güte bekommen, durch die wir auf annehmbare Weise für Gott heiligen Dienst tun können – mit Gottesfurcht und Respekt.



^ Abs. 19 (Ps. 110:5, 6) Jehova wird an deiner rechten Seite sein. Am Tag seines Zorns wird er Könige zerschmettern.  6 Er wird das Urteil an den Völkern vollstrecken*. Mit Leichen wird er das Land übersäen. Den Führer* eines riesigen Landes* wird er zerschmettern.

Oder „unter den Nationen Gericht halten“.
Wtl. „Kopf“.
Oder „der ganzen Erde“.


^ Abs. 19 (Dan. 2:44) Zur Zeit dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich* errichten, das nie untergehen wird. Dieses Königreich wird an kein anderes Volk übergehen. Es wird alle diese Königreiche zertrümmern und ihnen ein Ende machen, und selbst wird es für immer bestehen.

Oder „Reich; Regierung“.


^ Abs. 20 (Heb. 12:25) Passt auf, dass ihr euch nicht weigert, auf den zu hören*, der redet. Denn wenn schon die nicht ungestraft davonkamen, die sich weigerten, auf den zu hören, der auf der Erde eine göttliche Warnung ergehen ließ, dann werden wir erst recht nicht ungestraft davonkommen, wenn wir uns von dem abwenden, der vom Himmel spricht.

Oder „dass ihr den nicht ignoriert“.


^ Abs. 20 (Mat. 24:14) Und die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen.



^ (Ps. 2:1-3) Warum sind die Nationen in Aufruhr, warum murmeln die Völker* etwas Leeres?  2 Die Könige der Erde stellen sich auf, hohe Beamte versammeln* sich wie ein Mann gegen Jehova und seinen Gesalbten*.  3 Sie sagen: „Lasst uns ihre Ketten sprengen und ihre Fesseln abschütteln!“

Oder „grübeln ... nach über“.
Oder „beraten“.
Oder „Messias; Christus“.


^ (Hag. 2:7-9) ‚Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle* aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen‘, sagt Jehova, der Herr der Heere. 8 ‚Mir gehört das Silber und das Gold‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere. 9 ‚Dieses Haus wird in Zukunft mehr Herrlichkeit besitzen als früher‘, sagt Jehova, der Herr der Heere. ‚Und ich werde an diesem Ort Frieden gewähren‘, erklärt Jehova, der Herr der Heere.“

Oder „Begehrenswerte“.


^ (Hag. 2:20-22) Am 24. Tag des Monats erhielt Haggại ein zweites Mal eine Botschaft von Jehova. Sie lautete: 21 „Sag zu Serubbạbel, dem Statthalter von Juda: ‚Ich werde den Himmel und die Erde erschüttern. 22 Ich werde den Thron von Königreichen umstürzen und die Stärke der Königreiche der Völker auslöschen. Ich werde den Wagen mit den darauf Fahrenden umstürzen, und die Pferde und ihre Reiter werden zu Boden gehen – jeder durch das Schwert seines Bruders.‘“



^ (Hag. 2:7) ‚Ich werde alle Völker erschüttern und das Wertvolle* aus allen Völkern wird hereinkommen. Ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen‘, sagt Jehova, der Herr der Heere.

Oder „Begehrenswerte“.







STUDIENARTIKEL 38

Halte dich eng an Jehova und seine Familie


„Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater“ (JOH. 20:17)

LIED 3 Unser Fels, unser Gott, unsre Zuversicht

VORSCHAU*




 1. Wie dürfen treue Menschen Jehova nennen?

ZUR Familie Jehovas gehören Jesus, der „Erstgeborene der gesamten Schöpfung“, und unzählige Engel (Kol. 1:15; Ps. 103:20). Und als Jesus auf der Erde war, machte er deutlich, dass auch treue Menschen Jehova als ihren Vater betrachten dürfen. Im Gespräch mit seinen Jüngern bezeichnete er Jehova als „meinen Vater und euren Vater“ (Joh. 20:17). Durch unsere Hingabe und Taufe werden wir außerdem Teil einer liebevollen Familie von Brüdern und Schwestern (Mar. 10:29, 30).

 2. Worum geht es in diesem Artikel?

2 Manchen fällt es schwer, Jehova als lieben Vater zu sehen. Andere wissen nicht so recht, wie sie ihren Brüdern und Schwestern Liebe zeigen sollen. Wir werden sehen, wie Jesus uns hilft, Jehova als liebevollen Vater zu betrachten, zu dem wir eine enge Bindung aufbauen können. Außerdem geht es in diesem Artikel darum, wie wir im Umgang mit unseren Brüdern und Schwestern Jehova nachahmen können.






JEHOVA MÖCHTE DIR NAH SEIN


 3. Warum bringt uns das Mustergebet Jehova näher?

3 Jehova ist ein liebevoller Vater. Jesus möchte, dass wir ihn so sehen, wie er ihn sieht: als einen warmherzigen, zugänglichen Vater, nicht als unnahbare Autoritätsperson. Das zeigte sich, als er seinen Jüngern beibrachte, wie sie beten sollen. Er begann das Mustergebet mit den Worten: „Unser Vater“ (Mat. 6:9). Jesus hätte uns auch auffordern können, Jehova mit „Allmächtiger“, „Schöpfer“ oder „König der Ewigkeit“ anzusprechen, was alles passende biblische Bezeichnungen sind (1. Mo. 49:25; Jes. 40:28; 1. Tim. 1:17). Doch er wählte die herzliche Anrede „Vater“.

 4. Woher wissen wir, dass Jehova uns nah sein möchte?

4 Fällt es dir schwer, Jehova als lieben Vater zu sehen? Einigen von uns geht es so. Es kann sein, dass uns die Vorstellung von einem lieben Vater fremd ist, weil wir als Kind keine Geborgenheit erfahren haben. Jehova versteht voll und ganz, wie wir uns fühlen, und er möchte uns nah sein. Deshalb fordert uns die Bibel auf: „Kommt Gott näher und er wird euch näherkommen“ (Jak. 4:8). Jehova liebt uns und möchte für uns der beste Vater sein, den man sich nur denken kann.

 5. Wieso kann Jesus uns gemäß Lukas 10:22 helfen, Jehova näherzukommen?

5 Jesus kann uns helfen, Jehova näherzukommen. Er kennt ihn so gut und spiegelt seine Eigenschaften so perfekt wider, dass er sagen konnte: „Wer mich gesehen hat, hat auch den Vater gesehen“ (Joh. 14:9). Jesus ist für uns wie ein großer Bruder, von dem wir lernen können, unseren Vater zu respektieren und auf ihn zu hören. Wir erfahren von ihm, was Jehova missfällt und worüber er sich freut. Aber vor allem vermittelt er uns ein Bild davon, wie freundlich und liebevoll Jehova ist. (Lies Lukas 10:22.) Gehen wir nun näher darauf ein.



[image: ]

Als liebevoller Vater stärkte Jehova seinen Sohn durch einen Engel (Siehe Absatz 6)*





 6. Bei welchen Gelegenheiten hat Jehova Jesus zugehört?

6 Jehova hört seinen Kindern zu. Das tat er auch bei seinem erstgeborenen Sohn. Als Jesus auf der Erde war, hörte Jehova bestimmt viele Gebete von ihm (Luk. 5:16). Er hörte zu, als Jesus vor wichtigen Entscheidungen zu ihm betete, zum Beispiel bei der Auswahl der zwölf Apostel (Luk. 6:12, 13). Auch als Jesus unter großem Druck zu ihm betete, hörte er zu. Kurz bevor Jesus verraten wurde, sah er eine schwere Prüfung auf sich zukommen und betete inbrünstig zu seinem Vater. Jehova hörte seinem geliebten Sohn nicht nur zu, sondern schickte auch einen Engel, um ihn zu stärken (Luk. 22:41-44).

 7. Wie berührt es dich zu wissen, dass Jehova deinen Gebeten zuhört?

7 Jehova hört den Gebeten seiner Diener noch immer zu. Und er erhört sie zur richtigen Zeit und auf die bestmögliche Weise (Ps. 116:1, 2). Genau das hat eine Schwester in Indien erlebt. Sie hatte mit schweren emotionalen Problemen zu kämpfen und betete deshalb intensiv zu Jehova. Sie schreibt: „Die JW Broadcasting®-Sendung von Mai 2019 über Ängste und Sorgen war wie für mich gemacht. Es war die Antwort auf meine Gebete.“

 8. Wie zeigte Jehova Jesus seine Liebe?

8 Jehova liebt uns und ist für uns da, genauso wie er Jesus liebt und ihm bei seiner schwierigen Aufgabe hier auf der Erde zur Seite stand (Joh. 5:20). Er sorgte für alles, was Jesus brauchte, um körperlich, emotional und im Glauben stark zu bleiben. Auch ließ er ihn immer wieder wissen, dass er ihn liebt und sich über ihn freut (Mat. 3:16, 17). Jesus fühlte sich nie allein, weil er wusste, dass er immer auf seinen lieben himmlischen Vater zählen konnte (Joh. 8:16).

 9. Woran sehen wir, dass Jehova uns liebt?

9 Wie Jesus hat jeder von uns Jehovas Liebe schon oft verspürt. Jehova hat uns zu sich gezogen und uns in eine liebevolle, geeinte Familie aufgenommen, die uns glücklich macht und in schweren Zeiten für uns da ist (Joh. 6:44). Außerdem stellt er kontinuierlich geistige Nahrung zur Verfügung. Und er hilft uns sogar, für unseren Lebensunterhalt zu sorgen (Mat. 6:31, 32). Je mehr wir über Jehovas Liebe nachdenken, desto mehr gewinnen wir ihn lieb.






BEHANDLE DEINE BRÜDER UND SCHWESTERN SO, WIE JEHOVA ES TUT


10. Was können wir daraus lernen, wie Jehova mit unseren Brüdern und Schwestern umgeht?

10 Jehova liebt unsere Brüder und Schwestern. Uns fällt es allerdings nicht immer so leicht, für sie Liebe zu empfinden und sie ihnen zu zeigen. Schließlich kommen wir aus verschiedenen Kulturkreisen und sind unterschiedlich aufgewachsen. Und wir alle machen Fehler, die andere verärgern oder enttäuschen. Dennoch können wir alle zu einer liebevollen Familienatmosphäre beitragen. Wie? Indem wir uns daran orientieren, wie Jehova unseren Brüdern und Schwestern Liebe zeigt (Eph. 5:1, 2; 1. Joh. 4:19). Sehen wir uns an, was wir uns von Jehova abschauen können.

11. Wie spiegelte Jesus das „innige Mitgefühl“ Jehovas wider?

11 Jehova hat „inniges Mitgefühl“ (Luk. 1:78). Einen mitfühlenden Menschen lässt es nicht kalt, wenn er andere leiden sieht. Er will helfen und trösten. Jesus spiegelte durch die Art, wie er andere behandelte, Jehovas Empfindungen wider (Joh. 5:19). Als er einmal eine Menschenmenge sah, „empfand er tiefes Mitgefühl, denn sie waren wie geschundene und herumgestoßene Schafe, die keinen Hirten haben“ (Mat. 9:36). Jesus empfand aber nicht nur Mitgefühl, er unternahm auch etwas. Er heilte die Kranken und gab denen, die sich abplagten und belastet waren, neue Kraft (Mat. 11:28-30; 14:14).



[image: Verschiedene Szenen: 1. Brüder und Schwestern stellen Kisten mit Lebensmitteln zusammen. 2. Ein Bruder hat einer Familie eine Kiste mit Lebensmitteln gebracht.]

Durch Mitgefühl und Großzügigkeit können wir Jehova nachahmen (Siehe Absatz 12-14)*





12. Wie können wir Mitgefühl zeigen?

12 Um unseren Brüdern und Schwestern Mitgefühl zeigen zu können, müssen wir wissen, vor welchen Herausforderungen sie stehen. Vielleicht gibt es da eine Schwester, die schwer krank ist. Sie beklagt sich zwar nie, aber wahrscheinlich würde sie sich über ein bisschen praktische Hilfe freuen. Wie schafft sie es, sich um ihre Familie zu kümmern? Wäre es für sie eine Erleichterung, wenn wir mal für sie kochen oder ihr beim Saubermachen helfen? Oder der Bruder, der arbeitslos geworden ist. Würde ihm ein kleines anonymes Geldgeschenk über die Runden helfen, bis er wieder Arbeit hat?

13, 14. Wie können wir uns an Jehovas Großzügigkeit ein Beispiel nehmen?

13 Jehova ist großzügig (Mat. 5:45). Ergreifen wir wie er die Initiative und zeigen wir unseren Brüdern und Schwestern nicht erst dann Mitgefühl, wenn sie uns um Hilfe bitten. Jehova lässt jeden Tag die Sonne aufgehen, ohne dass wir ihn darum bitten müssen. Und sie scheint für jeden, nicht nur für die Dankbaren. Siehst du an Jehovas Fürsorge seine Liebe zu uns? Wir können wirklich dankbar sein, dass Jehova so großzügig ist.

14 Viele unserer Brüder und Schwestern nehmen sich an Jehovas Großzügigkeit ein Beispiel. 2013 richtete der Supertaifun Haiyan auf den Philippinen immense Schäden an. Etliche Brüder und Schwestern verloren ihr Zuhause und ihren ganzen Besitz. Doch ihre internationale Familie wurde sofort aktiv. Viele spendeten Geld oder beteiligten sich an den gewaltigen Aufräumarbeiten. So konnten in weniger als einem Jahr fast 750 Häuser repariert oder wiederaufgebaut werden. Auch während der Covid-19-Pandemie haben sich Jehovas Zeugen sehr füreinander eingesetzt. Wenn wir in Notsituationen sofort zur Stelle sind, zeigen wir unseren Brüdern und Schwestern, dass wir sie lieben.

15, 16. Wie können wir gemäß Lukas 6:36 unseren Vater Jehova nachahmen?

15 Jehova ist barmherzig und vergibt gern. (Lies Lukas 6:36.) Das erleben wir jeden Tag (Ps. 103:10-14). Auch Jesus war barmherzig und verzieh seinen Jüngern bereitwillig, obwohl sie immer wieder Fehler machten. Er opferte sogar sein Leben, damit unsere Sünden vergeben werden können (1. Joh. 2:1, 2). Fühlst du dich nicht auch zu Jehova und Jesus hingezogen, weil sie so barmherzig sind?

16 Wenn wir einander großzügig vergeben, bleibt unsere Familie von Glaubensbrüdern in Liebe miteinander verbunden (Eph. 4:32). Manchmal kann Vergeben allerdings sehr schwer sein und man muss sich wirklich anstrengen. Eine Schwester fand den Wachtturm-Artikel „Vergebt einander bereitwillig“* sehr hilfreich. Sie schreibt: „Dieser Artikel hat mir eine ganz andere Sichtweise eröffnet, eine viel positivere. Dort stand, dass Vergeben nicht heißt, verkehrtes Verhalten zu billigen oder den angerichteten Schaden herunterzuspielen. Vergeben bedeutet vielmehr, negative Gefühle loszulassen und sich seinen Herzensfrieden zu bewahren.“ Großzügig zu vergeben ist ein Zeichen von Liebe und wir ahmen damit unseren Vater Jehova nach.






SCHÄTZE DEINEN PLATZ IN JEHOVAS FAMILIE




[image: Verschiedene Szenen: 1. Eine Mutter hilft ihrer Tochter, für einen Bruder im Gefängnis ein schönes Bild zu malen. 2. Der eingesperrte Bruder freut sich über das Bild und den Brief, den er bekommen hat.]

Auch unsere Kleinen zeigen anderen Liebe (Siehe Absatz 17)*





17. Wie können wir gemäß Matthäus 5:16 unserem himmlischen Vater Ehre machen?

17 Wir können uns so glücklich schätzen, zu einer liebevollen, internationalen Familie zu gehören. Und wir wünschen uns, dass sich uns so viele wie möglich in der Anbetung Jehovas anschließen. Deshalb möchten wir alles vermeiden, was ein schlechtes Licht auf unseren himmlischen Vater oder sein Volk werfen könnte. Wir wollen uns so verhalten, dass sich Menschen von der guten Botschaft angezogen fühlen. (Lies Matthäus 5:16.)

18. Was kann uns helfen, furchtlos über unseren Glauben zu sprechen?

18 Es kann sein, dass wir kritisiert oder sogar verfolgt werden, weil wir tun, was unser himmlischer Vater möchte. Deshalb kann es uns Angst machen, über unseren Glauben zu sprechen. Was dann? Wir können auf die Hilfe Jehovas und seines Sohnes zählen. Jesus versicherte seinen Jüngern, dass sie sich keine Sorgen zu machen brauchen, wie oder was sie reden sollen. Warum nicht? Er erklärte: „In dieser Stunde wird euch eingegeben, was ihr sagen sollt, denn ihr redet dann nicht allein, sondern der Geist eures Vaters redet durch euch“ (Mat. 10:19, 20).

19. Welches Beispiel zeigt, dass man mutig für seinen Glauben einstehen kann?

19 Robert hatte gerade erst begonnen, die Bibel zu studieren, und wusste noch nicht viel, als er vor einem südafrikanischen Militärgericht erscheinen musste. Mutig erklärte er dem Gericht, dass er neutral bleiben will, weil er seine Brüder liebt. Er schätzte seinen Platz in Jehovas Familie wirklich sehr. „Wer sind denn Ihre Brüder?“, fragte der Richter plötzlich. Mit dieser Frage hatte Robert nicht gerechnet, aber ihm fiel sofort der Tagestext ein. Es war Matthäus 12:50: „Wer das tut, was mein Vater im Himmel möchte, der ist mein Bruder, meine Schwester und meine Mutter.“ Obwohl Robert noch nicht viel Bibelwissen hatte, half ihm Jehovas Geist, diese und eine ganze Reihe anderer unerwarteter Fragen zu beantworten. Wie stolz muss Jehova auf ihn gewesen sein! Und er ist bestimmt auch stolz auf uns, wenn wir in schwierigen Situationen mutig für unseren Glauben einstehen.

20. Wozu bist du entschlossen? (Johannes 17:11, 15).

20 Vergessen wir nie, wie schön es ist, zu Jehovas liebevoller Familie zu gehören. Wir haben den besten Vater, den man sich nur vorstellen kann, und viele Brüder und Schwestern, die uns lieben. Nehmen wir das nie für selbstverständlich! Satan und seine hasserfüllten Anhänger wollen in uns Zweifel an Jehovas Liebe säen und unsere Einheit zerstören. Doch Jesus hat unseren Vater darum gebeten, über uns zu wachen, damit unsere Familie vereint bleibt. (Lies Johannes 17:11, 15.) Jehova erhört dieses Gebet. Zweifeln wir wie Jesus nie an der Liebe und Unterstützung unseres himmlischen Vaters. Und seien wir entschlossen, uns immer eng an Jehova und seine Familie zu halten.







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Woran siehst du, dass Jehova ein liebevoller Vater ist?



	  Wie können wir unseren Brüdern und Schwestern Liebe zeigen?



	  Wie können wir beweisen, dass wir es schätzen, zu Jehovas Familie zu gehören?









LIED 99 Millionen von Brüdern

^ Abs. 5 Wir dürfen zu einer liebevollen Familie von Brüdern und Schwestern gehören. Und wir alle wollen das Band der Liebe, das uns miteinander verbindet, stärken. Das gelingt uns, wenn wir uns an der Liebe unseres Vaters, seines Sohnes Jesus und unserer Brüder und Schwestern ein Beispiel nehmen.


^ Abs. 16 Siehe Wachtturm, 15. November 2012, S. 26-30.




^ Abs. 57 BILDBESCHREIBUNG: Jehova sandte einen Engel, um Jesus im Garten Gethsemane zu stärken.


^ Abs. 59 BILDBESCHREIBUNG: Während der Covid-19-Pandemie haben viele mitgeholfen, Lebensmittelpakete zusammenzustellen und zu verteilen.


^ Abs. 61 BILDBESCHREIBUNG: Eine Mutter hilft ihrer Tochter, ein Bild für einen Bruder im Gefängnis zu malen.






^ (Joh. 20:17) „Hör auf, dich an mich zu klammern“, sagte Jesus. „Ich bin ja noch nicht zum Vater aufgefahren. Aber geh zu meinen Brüdern und richte ihnen aus: ‚Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott und eurem Gott.‘“



^ Abs. 1 (Kol. 1:15) Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der gesamten Schöpfung.



^ Abs. 1 (Ps. 103:20) Preist Jehova, all seine Engel, die ihr stark und mächtig seid, die ihr auf seine Stimme hört* und so seine Befehle ausführt.

Wtl. „die ihr die Stimme (den Klang) seines Wortes hört“.


^ Abs. 1 (Joh. 20:17) „Hör auf, dich an mich zu klammern“, sagte Jesus. „Ich bin ja noch nicht zum Vater aufgefahren. Aber geh zu meinen Brüdern und richte ihnen aus: ‚Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott und eurem Gott.‘“



^ Abs. 1 (Mar. 10:29, 30) Jesus erwiderte: „Ich versichere euch: Niemand hat meinetwegen und wegen der guten Botschaft Haus oder Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder Kinder oder Felder verlassen, 30 der nicht jetzt, in dieser* Zeit, 100-mal so viel bekommt – Häuser, Brüder, Schwestern, Mütter, Kinder und Felder, unter Verfolgungen – und im kommenden Weltsystem ewiges Leben.

Oder „der gegenwärtigen“.


^ Abs. 3 (Mat. 6:9) Betet deshalb so: ‚Unser Vater im Himmel, dein Name soll geheiligt werden.



^ Abs. 3 (1. Mo. 49:25) Er* ist von dem Gott deines Vaters, und er wird dir helfen. Er ist mit dem Allmächtigen, und er wird dich mit dem Segen des Himmels und mit dem Segen der Tiefe segnen, mit dem Segen von Brüsten und Mutterleib.

D. h. Joseph.


^ Abs. 3 (Jes. 40:28) Weißt du es nicht? Hast du es nicht gehört? Jehova, der Schöpfer von allem auf der Erde, ist bis in alle Ewigkeit Gott. Er wird nie müde, ist nie erschöpft. Sein Verstand ist unerforschlich*.

Oder „unergründlich“.


^ Abs. 3 (1. Tim. 1:17) Der König der Ewigkeit nun, der unvergängliche, unsichtbare, alleinige Gott, soll für immer und ewig geehrt und verherrlicht werden. Amen.



^ Abs. 4 (Jak. 4:8) Kommt Gott näher und er wird euch näherkommen. Säubert eure Hände, ihr Sünder, und reinigt euer Herz, ihr Unentschlossenen.



^ (Luk. 10:22) Mir wurde alles von meinem Vater übergeben. Niemand weiß, wer der Sohn ist, nur der Vater, und niemand weiß, wer der Vater ist, nur der Sohn und jeder, dem der Sohn ihn offenbaren möchte.“



^ Abs. 5 (Joh. 14:9) Jesus erwiderte: „Jetzt bin ich schon so lange bei euch gewesen und du kennst mich immer noch nicht, Philịppus? Wer mich gesehen hat, hat auch den Vater gesehen. Wie kannst du da sagen: ‚Zeige uns den Vater‘?



^ Abs. 5 (Luk. 10:22) Mir wurde alles von meinem Vater übergeben. Niemand weiß, wer der Sohn ist, nur der Vater, und niemand weiß, wer der Vater ist, nur der Sohn und jeder, dem der Sohn ihn offenbaren möchte.“



^ Abs. 6 (Luk. 5:16) Er zog sich jedoch oft in einsame Gegenden zurück, um zu beten.



^ Abs. 6 (Luk. 6:12, 13) Eines Tages stieg er auf einen Berg, um zu beten, und verbrachte die ganze Nacht im Gebet zu Gott. 13 Als es dann Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich und wählte aus ihnen zwölf aus, die er auch als Apostel bezeichnete:



^ Abs. 6 (Luk. 22:41-44) Er zog sich etwa einen Steinwurf weit von ihnen zurück, kniete sich hin und fing an zu beten: 42 „Vater, wenn du willst, nimm diesen Becher von mir weg. Aber nicht was ich will, sondern was du willst, soll geschehen.“ 43 Da erschien ihm ein Engel vom Himmel und stärkte ihn. 44 Doch er litt solche Qualen, dass er umso flehentlicher betete, und sein Schweiß war wie Blutstropfen, die zur Erde fallen.



^ Abs. 7 (Ps. 116:1, 2) Ich liebe Jehova, weil er meine Stimme hört,* meine flehentlichen Bitten um Hilfe.  2 Denn er wendet mir sein Ohr zu*, und ich werde ihn anrufen, solange ich lebe*.

Evtl. auch „Ich liebe, weil Jehova meine Stimme hört“.
Oder „beugt sich hinunter, um mir zuzuhören“.
Wtl. „während meiner Tage“.


^ Abs. 8 (Joh. 5:20) Denn der Vater hat den Sohn lieb und zeigt ihm alles, was er selbst macht. Und er wird ihm größere Werke zeigen als diese, sodass ihr staunen werdet.



^ Abs. 8 (Mat. 3:16, 17) Nach der Taufe kam Jesus sofort aus dem Wasser, und plötzlich öffnete sich der Himmel und er sah Gottes Geist wie eine Taube auf ihn herabkommen. 17 Und da! Eine Stimme aus dem Himmel sagte: „Das ist mein Sohn, mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen habe.“



^ Abs. 8 (Joh. 8:16) Doch selbst wenn ich urteile, stimmt mein Urteil mit der Wahrheit überein, denn ich bin nicht allein, sondern der Vater, der mich gesandt hat, ist bei mir.



^ Abs. 9 (Joh. 6:44) Niemand kann zu mir kommen, es sei denn, der Vater, der mich gesandt hat, zieht ihn, und ich werde ihn am letzten Tag auferwecken.



^ Abs. 9 (Mat. 6:31, 32) Macht euch also nie Sorgen und sagt: ‚Was sollen wir essen?‘, oder: ‚Was sollen wir trinken?‘, oder: ‚Was sollen wir anziehen?‘ 32 Denn all dem laufen die anderen Völker hinterher. Euer himmlischer Vater weiß doch, dass ihr das alles braucht.



^ Abs. 10 (Eph. 5:1, 2) Darum nehmt euch Gott zum Vorbild als geliebte Kinder, 2 und geht weiter den Weg der Liebe, so wie auch der Christus uns* geliebt und sich als Opfer für uns* hingegeben hat – ein lieblicher Duft für Gott.

Evtl. auch „euch“.
Evtl. auch „euch“.


^ Abs. 10 (1. Joh. 4:19) Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.



^ Abs. 11 (Luk. 1:78) weil Gott inniges Mitgefühl mit uns hat. Wegen dieses Mitgefühls wird uns ein Morgenlicht aus der Höhe besuchen,



^ Abs. 11 (Joh. 5:19) Die Reaktion von Jesus war: „Eins steht fest: Der Sohn kann von sich aus gar nichts tun, sondern nur das, was er den Vater tun sieht. Was immer der Vater macht, das macht der Sohn genauso.



^ Abs. 11 (Mat. 9:36) Als er die Menschenmengen sah, empfand er tiefes Mitgefühl, denn sie waren wie geschundene und herumgestoßene Schafe, die keinen Hirten haben.



^ Abs. 11 (Mat. 11:28-30) Kommt zu mir, alle, die ihr euch abplagt* und belastet seid, und ich werde euch neue Kraft geben. 29 Legt euch mein Joch auf und lernt von mir*, denn ich habe ein mildes Wesen und bin von Herzen demütig, und ihr werdet neue Kraft gewinnen. 30 Denn mein Joch ist angenehm zu tragen* und meine Last ist leicht.“

Oder „abkämpft“. Evtl. auch „erschöpft seid“, „müde seid“.
Oder „werdet meine Jünger (Schüler)“.
Wtl. „ist sanft“.


^ Abs. 11 (Mat. 14:14) Am Ufer sah er eine große Menschenmenge. Da empfand er tiefes Mitgefühl und heilte die Kranken.



^ Abs. 13 (Mat. 5:45) So beweist ihr, dass ihr Söhne eures Vaters im Himmel seid, denn er lässt seine Sonne über schlechten und guten Menschen aufgehen und er lässt es auf Gerechte und Ungerechte regnen.



^ (Luk. 6:36) Seid weiterhin barmherzig, so wie euer Vater barmherzig ist.



^ Abs. 15 (Luk. 6:36) Seid weiterhin barmherzig, so wie euer Vater barmherzig ist.



^ Abs. 15 (Ps. 103:10-14) Er hat uns nicht so behandelt, wie wir es wegen unserer Sünden verdienen, noch hat er uns unsere Vergehen heimgezahlt. 11 Denn so hoch, wie sich der Himmel über die Erde erhebt, so groß ist seine loyale Liebe zu denen, die Ehrfurcht vor ihm haben. 12 So weit weg, wie der Sonnenaufgang vom Sonnenuntergang ist, so weit hat er unsere Übertretungen von uns entfernt. 13 So wie ein Vater mit seinen Söhnen barmherzig ist, so ist Jehova mit denen barmherzig, die Ehrfurcht vor ihm haben. 14 Denn er kennt unsere Beschaffenheit nur zu gut, er denkt daran, dass wir Staub sind.



^ Abs. 15 (1. Joh. 2:1, 2) Meine lieben Kinder, ich schreibe euch das alles, damit ihr keine Sünde begeht. Und doch: Wenn jemand eine Sünde begeht, dann haben wir einen Helfer* beim Vater, Jesus Christus, einen Gerechten. 2 Und er ist ein Sühnopfer* für unsere Sünden, doch nicht nur für unsere, sondern auch für die der ganzen Welt.

Oder „Anwalt; Fürsprecher“.
Oder „Versöhnungsopfer; Mittel der Besänftigung“.


^ Abs. 16 (Eph. 4:32) Geht vielmehr freundlich miteinander um, seid von Herzen mitfühlend, vergebt einander großzügig, so wie auch Gott euch durch Christus großzügig vergeben hat.



^ (Mat. 5:16) So lasst auch ihr euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Taten sehen und euren Vater, der im Himmel ist, verherrlichen.



^ Abs. 17 (Mat. 5:16) So lasst auch ihr euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Taten sehen und euren Vater, der im Himmel ist, verherrlichen.



^ Abs. 18 (Mat. 10:19, 20) Wenn man euch ausliefert, dann macht euch keine Sorgen, wie oder was ihr reden sollt. In dieser Stunde wird euch eingegeben, was ihr sagen sollt, 20 denn ihr redet dann nicht allein, sondern der Geist eures Vaters redet durch euch.



^ Abs. 19 (Mat. 12:50) Denn wer das tut, was mein Vater im Himmel möchte, der ist mein Bruder, meine Schwester und meine Mutter.“



^ (Joh. 17:11) Ich bin nicht länger in der Welt, doch sie sind in der Welt, und ich komme zu dir. Heiliger Vater, wache über sie wegen deines Namens, den du mir gegeben hast, damit sie eins sind, so wie wir eins sind.



^ (Joh. 17:15) Ich bitte dich nicht, sie aus der Welt herauszunehmen, sondern wegen des Teufels* über sie zu wachen.

Wtl. „des Bösen“.


^ Abs. 20 (Joh. 17:11) Ich bin nicht länger in der Welt, doch sie sind in der Welt, und ich komme zu dir. Heiliger Vater, wache über sie wegen deines Namens, den du mir gegeben hast, damit sie eins sind, so wie wir eins sind.



^ Abs. 20 (Joh. 17:15) Ich bitte dich nicht, sie aus der Welt herauszunehmen, sondern wegen des Teufels* über sie zu wachen.

Wtl. „des Bösen“.







STUDIENARTIKEL 39

Wenn ein geliebter Mensch Jehova verlässt


Wie oft kränkten sie ihn (PS. 78:40)

LIED 102 „Den Schwachen beistehen“

VORSCHAU*




 1. Wie kann es sich auswirken, wenn ein geliebter Mensch ausgeschlossen wird?

IST jemand, den du liebst, aus der Versammlung ausgeschlossen worden? Das kann einem das Herz zerreißen. „Als mein Mann nach 41 Jahren Ehe starb“, sagt Hilda*, „dachte ich, das wäre das Schlimmste, was mir je passieren könnte. Aber als dann mein Sohn die Versammlung, seine Frau und seine Kinder verlassen hat, war das für mich noch viel, viel schlimmer.“



[image: Ein Vater hat seine Sachen gepackt und verlässt seine Familie. Die Mutter nimmt ihre beiden weinenden Kinder in den Arm.]

Jehova weiß, wie niederschmetternd es ist, wenn ein geliebter Mensch die Wahrheit verlässt (Siehe Absatz 2, 3)*





 2, 3. Wie empfindet Jehova gemäß Psalm 78:40, 41, wenn seine Diener ihn verlassen?

2 Wie schlimm muss es für Jehova gewesen sein, als eine Anzahl Engel seine Familie verließen und sich von ihm lossagten (Jud. 6). Und bestimmt war es für ihn auch sehr schmerzlich, dass sein geliebtes Volk, die Israeliten, immer wieder gegen ihn rebellierten. (Lies Psalm 78:40, 41.) Du kannst dir sicher sein: Wenn jemand, den du liebst, Jehova verlässt, tut ihm das ebenfalls im Herzen weh. Er versteht deinen Schmerz. Voller Mitgefühl wird er für den Trost und die Unterstützung sorgen, die du brauchst.

3 In diesem Artikel geht es darum, was wir tun können, um bei einem solchen Verlust Jehovas Hilfe zu verspüren. Wir werden auch sehen, wie wir für jemanden aus der Versammlung, der sich in dieser Situation befindet, da sein können. Aber zuerst gehen wir auf einen Denkfehler ein, den wir unbedingt vermeiden sollten.






GIB DIR NICHT DIE SCHULD


 4. Wie fühlen sich viele Eltern, wenn ihr Kind die Wahrheit verlässt?

4 Wenn ein Sohn oder eine Tochter Jehova verlässt, fragen sich Eltern oft, was sie noch hätten tun können, damit ihr Kind in der Wahrheit bleibt. Luke, dessen Sohn ausgeschlossen wurde, erzählt: „Ich gab mir die Schuld. Ich hatte Albträume. Manchmal hab ich geweint und es hat mir im Herzen wehgetan.“ Elizabeth, die etwas Ähnliches erlebt hat, machte sich heftige Vorwürfe: „Was hab ich als Mutter nur falsch gemacht? Ich dachte, ich hätte versagt und meinem Sohn die Wahrheit nicht richtig ins Herz gepflanzt.“

 5. Wer ist verantwortlich, wenn jemand Jehova verlässt?

5 Wir dürfen nicht vergessen, dass Jehova jedem von uns einen freien Willen geschenkt hat. Wir können uns also für oder gegen ihn entscheiden. Manche jungen Leute, deren Elternhaus alles andere als ideal war, entscheiden sich für Jehova und bleiben ihm treu. Andere haben Eltern, die ihr Bestes geben, in ihnen die Liebe zu Jehova zu fördern. Trotzdem wenden sie sich später von ihm ab. Letztlich muss jeder selbst entscheiden, ob er Jehova dienen will (Jos. 24:15). Gebt euch also bitte nicht die Schuld, wenn euer Kind Jehova verlässt.

 6. Wie kann es sich auswirken, wenn ein Elternteil Jehova verlässt?

6 Manchmal verlässt ein Elternteil Jehova und auch die Familie (Ps. 27:10). Für die Kinder, die in ihrem Vater oder ihrer Mutter ein Vorbild gesehen haben, bricht dann oft eine Welt zusammen. Esther, deren Vater ausgeschlossen wurde, sagt: „Ich habe oft geweint, weil ich gemerkt habe, dass er nicht einfach von der Wahrheit abgedriftet ist, sondern sich bewusst gegen Jehova entschieden hat. Ich liebe meinen Vater, und nachdem er ausgeschlossen wurde, habe ich mir ständig Sorgen gemacht, wie es ihm geht. Ich hatte sogar Panikattacken.“

 7. Wie empfindet Jehova für einen jungen Menschen, dessen Vater oder Mutter ausgeschlossen ist?

7 Es tut uns so leid, wenn dein Vater oder deine Mutter ausgeschlossen ist. Bitte sei fest davon überzeugt, dass Jehova deinen Schmerz genau kennt. Er liebt dich und freut sich, dass du treu zu ihm hältst, und das tun auch wir, deine Brüder und Schwestern. Vergiss auch nicht: Du bist für die Entscheidungen deiner Eltern nicht verantwortlich. Wie schon erwähnt, lässt Jehova jeden Menschen frei wählen. Und jeder ihm hingegebene, getaufte Christ muss „seine eigene Last der Verantwortung tragen“ (Gal. 6:5, Fn.).

 8. Was kann man tun, während man darauf wartet, dass ein geliebter Mensch zu Jehova zurückkehrt? (Siehe auch den Kasten „Komm zurück zu Jehova“.)

8 Wenn jemand, den du liebst, Jehova verlässt, hoffst du natürlich, dass er eines Tages zurückkehrt. Was kannst du in der Zwischenzeit tun? Halte deinen Glauben stark. So gibst du deiner Familie ein gutes Beispiel – und vielleicht sogar dem Ausgeschlossenen. Du erhältst dadurch auch die Kraft, die du brauchst, um mit deinen Gefühlen zurechtzukommen. Welche konkreten Schritte kannst du unternehmen?

Komm zurück zu Jehova




[image: Ein Hirte trägt ein Lämmchen an seiner Brust.]



Eine Mutter sagt: „Was ich mir für meinen ausgeschlossenen Sohn wünsche, wird in Jesaja 55:7 schön ausgedrückt: ‚Er soll zu Jehova umkehren, der Erbarmen mit ihm haben wird, zu unserem Gott, denn er wird ihm großzügig vergeben.‘“ Je früher du zu Jehova zurückkommst, desto glücklicher wirst du sein. Was gerade auf der Welt passiert, beweist eindeutig, dass Armageddon jederzeit kommen kann. Außerdem ist das Leben in diesem Weltsystem kurz und unsicher. Keiner von uns weiß, ob er morgen noch am Leben ist (Jak. 4:13, 14).

In der Broschüre Komm zurück zu Jehova* steht: „Du kannst ganz sicher sein: Jehova ist für dich da, wenn du zu ihm zurückkommst. Er wird dir helfen, Ängste und Sorgen zu überwinden, verletzte Gefühle in den Griff zu bekommen und den inneren Frieden zu finden, der sich aus einem guten Gewissen ergibt. Bestimmt fühlst du dich dann wieder motiviert, Jehova zusammen mit deinen Brüdern und Schwestern zu dienen“ (1. Pet. 2:25).

^ Abs. 59 Herausgegeben von Jehovas Zeugen. Auf jw.org in vielen Sprachen verfügbar.













WAS DU FÜR EINEN STARKEN GLAUBEN TUN KANNST


 9. Wie kann man sich bei Jehova Kraft holen? (Siehe auch den Kasten „Texte, die dich trösten können“.)

9 Tu regelmäßig etwas für deinen Glauben. Es ist äußerst wichtig, dass du deinen eigenen Glauben und den deiner Familie stark erhältst. Hol dir bei Jehova Kraft, indem du regelmäßig in der Bibel liest, über das Gelesene nachdenkst und die Zusammenkünfte besuchst. Joanna, deren Vater und Schwester die Wahrheit verlassen haben, sagt: „Ich merke, wie ich innerlich ruhig werde, wenn ich in der Bibel über Personen wie Abigail, Esther, Hiob, Joseph und Jesus lese. Ihr Beispiel füllt mein Herz und meinen Sinn mit positiven Gedanken, die den Schmerz lindern. Auch unsere besonderen Lieder tun mir so gut.“

Texte, die dich trösten können


	  Psalm 30:10



	  Psalm 34:4, 6, 18, 19



	  Psalm 39:12



	  Psalm 61:1, 2



	  Psalm 94:17-19



	  Epheser 3:20



	  Philipper 4:6, 7









10. Was verrät Psalm 32:6-8 darüber, wie man mit Niedergeschlagenheit umgehen kann?

10 Erzähle Jehova von allem, was dich bedrückt. Wenn du niedergeschlagen bist, hör nicht auf zu beten. Bitte Jehova immer wieder darum, dass du die Situation aus seiner Perspektive sehen kannst. Bitte ihn, „dir den Weg [zu] zeigen, den du gehen solltest“. (Lies Psalm 32:6-8.) Vielleicht ist es für dich sehr schmerzlich, Jehova zu sagen, wie du dich wirklich fühlst. Aber Jehova weiß genau, was in dir vorgeht. Er liebt dich sehr und fordert dich auf, ihm dein Herz auszuschütten (2. Mo. 34:6; Ps. 62:7, 8).

11. Wieso können wir gemäß Hebräer 12:11 Jehovas liebevollen Erziehungsmaßnahmen vertrauen? (Siehe auch den Kasten „Eine liebevolle Erziehungsmaßnahme Jehovas“.)

11 Unterstütze die Entscheidung. Der Gemeinschaftsentzug ist etwas, das Jehova vorgesehen hat. Seine liebevollen Erziehungsmaßnahmen kommen allen Beteiligten zugute, auch dem Sünder. (Lies Hebräer 12:11.) Personen, die das Vorgehen der Ältesten kritisieren, lassen oft bestimmte Einzelheiten unerwähnt, um den Sünder nicht in ein schlechtes Licht zu rücken. Wir kennen einfach nicht alle Fakten. Deshalb ist es gut, darauf zu vertrauen, dass die Ältesten des Rechtskomitees alles darangesetzt haben, biblische Grundsätze anzuwenden und „für Jehova“ Recht zu sprechen (2. Chr. 19:6).

Eine liebevolle Erziehungsmaßnahme Jehovas


Wie kommt durch den Gemeinschaftsentzug Gottes Liebe zum Ausdruck?

	1. Aus Liebe tun Älteste alles ihnen Mögliche, um Sündern zu helfen. Ein Christ wird nur dann ausgeschlossen, wenn zwei Faktoren zusammentreffen: Er hat eine schwere Sünde begangen und er bereut sie nicht (Heb. 12:7, 9-11).



	2. Der Gemeinschaftsentzug schützt die Versammlung. Ein reueloser Sünder ist wie jemand, der sich mit einem hoch ansteckenden Virus infiziert hat und unter Quarantäne gestellt werden muss, damit andere nicht ebenfalls krank werden (1. Kor. 5:6, 7, 11-13).



	3. Der Gemeinschaftsentzug kann den Sünder zur Reue bewegen. Viele wurden dadurch wachgerüttelt und sind schließlich zu Jehova zurückgekehrt (Luk. 15:11-24).



	4. Wenn ein Sünder zurückkehrt, herrscht Freude im Himmel und die Versammlung heißt ihn willkommen (Luk. 15:7).









12. Welche guten Auswirkungen kann es haben, Jehovas Erziehungsmaßnahmen zu unterstützen?

12 Dadurch, dass du die Entscheidung der Ältesten unterstützt, kannst du deinem Familienangehörigen im Endeffekt sogar helfen, zu Jehova zurückzukehren. „Mit unserem erwachsenen Sohn keinen Umgang mehr zu haben, war extrem schwer“, sagt Elizabeth. „Doch nachdem er zu Jehova zurückgekehrt war, gab er zu, dass er es verdient hatte, ausgeschlossen zu werden. Im Nachhinein war er für die Lektionen, die er gelernt hatte, dankbar. Mir ist bewusst geworden, wie gut Jehovas Erziehungsmaßnahmen sind.“ Ihr Mann Mark fügt hinzu: „Viel später sagte mir unser Sohn, dass er auch deswegen zurückkommen wollte, weil wir genau das getan haben, was wir tun mussten. Ich bin so froh, dass Jehova uns geholfen hat, seine Anweisungen zu befolgen.“

13. Was kann emotionalen Schmerz lindern?

13 Vertraue dich verständnisvollen Freunden an. Verbringe Zeit mit reifen Brüdern und Schwestern, die dir helfen können positiv zu bleiben (Spr. 12:25; 17:17). Joanna sagt: „Ich hab mich so allein gefühlt. Aber mit Freunden zu reden, denen ich vertraue, hat mir sehr geholfen.“ Was aber, wenn manche in der Versammlung etwas sagen, das dich herunterzieht?

14. Warum sollten wir einander ertragen und großzügig vergeben?

14 Sei mit deinen Brüdern und Schwestern geduldig. Es wäre unrealistisch, nur ideale Reaktionen zu erwarten (Jak. 3:2). Wir sind alle unvollkommen. Sei deshalb nicht überrascht, wenn manche nicht wissen, was sie sagen sollen, oder dir sogar unabsichtlich wehtun. Der Apostel Paulus schrieb: „Ertragt einander weiterhin und vergebt einander großzügig, selbst wenn jemand Grund hat, sich über einen anderen zu beklagen“ (Kol. 3:13). Eine Schwester, in deren Familie jemand ausgeschlossen wurde, sagt: „Jehova hat mir geholfen, Brüdern zu vergeben, die es gut gemeint, aber nicht gut gemacht haben.“ Wie kann die Versammlung den treuen Familienmitgliedern zur Seite stehen?






WAS DIE VERSAMMLUNG TUN KANN


15. Was kann treuen Familienmitgliedern kurz nach einem Ausschluss helfen?

15 Behandle die treuen Familienmitglieder herzlich und liebevoll. Nachdem ihr Bruder ausgeschlossen wurde, fühlte sich Miriam bei dem Gedanken an die nächsten Zusammenkünfte sehr unwohl. Sie erzählt: „Ich hatte Angst davor, was die anderen sagen. Aber es gab dort wunderbare Freunde, die meine Traurigkeit teilten, ohne sich negativ über meinen Bruder zu äußern. Sie haben mir das Gefühl gegeben, mit meinem Kummer nicht allein zu sein.“ Eine andere Schwester erinnert sich: „Nachdem unser Sohn ausgeschlossen wurde, kamen liebe Freunde, um uns zu trösten. Manche gaben ganz offen zu, dass sie nicht wussten, was sie sagen sollen. Sie weinten mit mir oder schrieben ein paar liebe Worte. Das hat mir unheimlich geholfen.“

16. Wie kann die Versammlung weiter eine Stütze sein?

16 Sei weiter für die treuen Familienmitglieder da. Sie brauchen deine Liebe und deinen Zuspruch jetzt mehr denn je (Heb. 10:24, 25). Es ist vorgekommen, dass Angehörige von Ausgeschlossenen das Gefühl hatten, ebenfalls ausgeschlossen zu sein. Tun wir alles, damit so ein Gefühl nicht bei ihnen entsteht. Besonders junge Leute, deren Eltern die Wahrheit verlassen haben, brauchen Lob und Zuspruch. Maria, deren Mann ausgeschlossen wurde und die Familie verlassen hat, sagt: „Einige Freunde besuchten uns, machten etwas zu essen und unterstützten uns beim Familienstudium. Sie fühlten meinen Schmerz und weinten mit mir. Und als Gerüchte über mich in Umlauf waren, haben sie mich verteidigt. Sie haben mir echt Auftrieb gegeben“ (Röm. 12:13, 15).



[image: Die Mutter und ihre Kinder freuen sich über den Besuch von zwei Ältesten.]

Die Versammlung kann für die treuen Familienmitglieder da sein (Siehe Absatz 17)*





17. Wie können Älteste für bekümmerte Schafe da sein?

17 Älteste sollten nach Gelegenheiten suchen, den treuen Familienangehörigen Mut zu machen. Ihr habt eine besondere Verantwortung, für Brüder und Schwestern da zu sein, deren Angehörige Jehova verlassen haben (1. Thes. 5:14). Geht vor und nach den Zusammenkünften auf sie zu. Besucht sie und betet mit ihnen. Arbeitet im Predigtdienst mit ihnen zusammen oder ladet sie gelegentlich zu eurem Familienstudium ein. Hirten sollten Jehovas bekümmerten Schafen das Mitgefühl, die Liebe und die Aufmerksamkeit schenken, die sie brauchen (1. Thes. 2:7, 8).






VERTRAU AUF JEHOVA UND GIB DIE HOFFNUNG NICHT AUF


18. Was wünscht sich Gott gemäß 2. Petrus 3:9 für jeden Sünder?

18 Jehova will nicht, „dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden“. (Lies 2. Petrus 3:9.) Auch wenn jemand eine schwere Sünde begeht, ist sein Leben für Jehova immer noch kostbar. Denken wir nur an den hohen Preis, den Jehova für das Leben von Sündern gezahlt hat – er hat seinen geliebten Sohn als Lösegeld für sie gegeben. Voller Mitgefühl reicht er ihnen die Hand. Er hofft, dass sie zu ihm zurückkommen, wie man an der Geschichte vom verlorenen Sohn sieht (Luk. 15:11-32). Viele, die die Wahrheit verlassen haben, sind später zu ihrem lieben himmlischen Vater zurückgekehrt. Und die Versammlung hat sie mit offenen Armen willkommen geheißen. Auch der Sohn von Elizabeth wurde wiederaufgenommen. Sie sagt: „Ich bin allen dankbar, die uns darin bestärkt haben, die Hoffnung nicht aufzugeben.“

19. Warum können wir immer auf Jehova vertrauen?

19 Wir können immer auf Jehova vertrauen. Er würde nie etwas von uns verlangen, das uns schadet. Jehova ist ein großzügiger, mitfühlender Vater, der tiefe Liebe für jeden empfindet, der ihn liebt und anbetet. Du kannst dir sicher sein, dass Jehova dich in schweren Zeiten nicht im Stich lässt (Heb. 13:5, 6). „Jehova hat uns nie alleingelassen. Wenn wir Schwierigkeiten durchmachen, ist er nie weit weg“, sagt Mark. Jehova wird dir weiter die Kraft geben, „die über das Normale hinausgeht“ (2. Kor. 4:7). Ja, du kannst treu und zuversichtlich bleiben, auch wenn ein geliebter Mensch Jehova verlässt.







WAS ZEIGEN DIR DIE FOLGENDEN BIBELTEXTE?


	  Psalm 78:40, 41



	  Psalm 32:6-8



	  Hebräer 12:11









LIED 44 Gebet eines Niedergedrückten

^ Abs. 5 Es macht uns so traurig, wenn ein geliebter Mensch Jehova verlässt. In diesem Artikel geht es darum, wie unser Gott empfindet, wenn das geschieht. Familienangehörige erhalten praktische Hinweise, wie sie mit dem Schmerz umgehen und im Glauben stark bleiben können. Außerdem werden wir sehen, wie jeder in der Versammlung die Familie des Ausgeschlossenen trösten und für sie da sein kann.


^ Abs. 1 Einige Namen in diesem Artikel wurden geändert.




^ Abs. 79 BILDBESCHREIBUNG: Ein Bruder verlässt seine Familie und Jehova. Seine Frau und seine Kinder sind sehr traurig darüber.


^ Abs. 81 BILDBESCHREIBUNG: Zwei Älteste kommen zu Besuch, um der Mutter und den Kindern Mut zu machen.






^ (Ps. 78:40) Wie oft rebellierten sie gegen ihn in der Wildnis und kränkten ihn in der Wüste!



^ (Ps. 78:40, 41) Wie oft rebellierten sie gegen ihn in der Wildnis und kränkten ihn in der Wüste! 41 Wieder und wieder stellten sie Gott auf die Probe und bereiteten dem Heiligen Israels Schmerz*.

Oder „Kummer“.


^ Abs. 2 (Jud. 6) Und die Engel, die nicht in ihrer ursprünglichen Stellung blieben, sondern den ihnen zugedachten Wohnort verließen, hält er mit ewigen Fesseln in dichter Finsternis gefangen bis zu ihrem Gericht am großen Tag.



^ Abs. 2 (Ps. 78:40, 41) Wie oft rebellierten sie gegen ihn in der Wildnis und kränkten ihn in der Wüste! 41 Wieder und wieder stellten sie Gott auf die Probe und bereiteten dem Heiligen Israels Schmerz*.

Oder „Kummer“.


^ Abs. 5 (Jos. 24:15) Wenn es euch aber nicht gefällt, Jehova zu dienen, dann entscheidet euch heute, wem ihr dienen werdet: den Göttern, die eure Vorfahren auf der anderen Seite des Euphrat* angebetet haben, oder den Göttern der Amorịter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und meine Familie, wir werden Jehova dienen.“

Wtl. „Flusses“.


^ Abs. 6 (Ps. 27:10) Selbst wenn mein eigener Vater und meine eigene Mutter mich im Stich lassen, Jehova wird mich aufnehmen.



^ Abs. 7 (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last* tragen.

Oder „Last der Verantwortung“.


^ (Jes. 55:7) Der böse Mensch soll seinen Weg verlassen, der schlechte Mensch soll seine Gedanken aufgeben. Er soll zu Jehova umkehren, der Erbarmen mit ihm haben wird, zu unserem Gott, denn er wird ihm großzügig* vergeben.

Oder „in großem Maß; bereitwillig“.


^ (Jak. 4:13, 14) Kommt nun, ihr, die ihr sagt: „Heute oder morgen reisen wir in die und die Stadt und bleiben dort ein Jahr. Wir machen Geschäfte und erzielen Gewinn.“ 14 Dabei wisst ihr gar nicht, wie euer Leben morgen aussieht. Denn ihr seid ein Dunst, der für eine kleine Weile sichtbar ist und dann verschwindet.



^ (1. Pet. 2:25) Denn ihr wart wie Schafe, die sich verirrt hatten, doch jetzt seid ihr zu dem Hirten und Aufseher eurer Seelen* zurückgekommen.

Oder „Leben“.


^ (Ps. 30:10) Höre, o Jehova, und schenk mir deine Gunst. O Jehova, sei mein Helfer.



^ (Ps. 34:4) Ich befragte Jehova und er antwortete mir. Von all meinen Ängsten befreite er mich.



^ (Ps. 34:6) Der Hilflose rief und Jehova hörte es. Gott rettete ihn aus allen Nöten.



^ (Ps. 34:18, 19) Jehova ist denen nah, die ein gebrochenes Herz haben. Er befreit die, die am Boden zerstört* sind. 19 Viele Härten* macht der Gerechte durch, aber aus ihnen allen befreit ihn Jehova.

Wtl. „zerschlagenen Geistes“.
Oder „Unglücksschläge“.


^ (Ps. 39:12) Hör mein Gebet, o Jehova, hör auf meinen Hilferuf. Übersieh nicht meine Tränen. Ich bin nur ein Gast* für dich, auf Durchreise* wie alle meine Vorfahren.

Oder „ansässiger Fremder“.
Oder „ein Siedler“.


^ (Ps. 61:1, 2) Höre, o Gott, meinen Hilferuf. Achte doch auf mein Gebet.  2 Von den Enden der Erde werde ich zu dir schreien, wenn mein Herz in Verzweiflung ist*. Führe mich auf einen Felsen, der höher ist als ich.

Oder „schwach wird“.


^ (Ps. 94:17-19) Wäre Jehova nicht mein Helfer gewesen, binnen Kurzem wäre ich umgekommen*. 18 Als ich sagte: „Mein Fuß verliert den Halt“, stützte mich deine loyale Liebe, o Jehova, unaufhörlich. 19 Als mich Sorgen überwältigten,* hast du mich getröstet und beruhigt*.

Wtl. „hätte meine Seele im Schweigen gewohnt“.
Oder „Als meine beunruhigenden Gedanken in meinem Innern viele wurden“.
Oder „haben deine Tröstungen meine Seele beruhigt“.


^ (Eph. 3:20) Er nun, der durch seine Kraft, die in uns wirkt, über alles hinaus unermesslich viel mehr tun kann, als wir erbitten oder uns vorstellen können,



^ (Phil. 4:6, 7) Macht euch um nichts Sorgen,* sondern lasst Gott in allem durch Gebet und Flehen zusammen mit Dank wissen, was eure Bitten sind. 7 Dann wird der Frieden Gottes, der allen Verstand übersteigt, euer Herz und eure Denkkraft* durch Christus Jesus behüten.

Oder „Seid um nichts ängstlich besorgt“.
Oder „Sinn; Gedanken“.


^ (Ps. 32:6-8) Deswegen wird jeder Loyale zu dir beten, solange du dich noch finden lässt. Selbst Wasserfluten werden ihn dann nicht erreichen.  7 Du bist für mich ein Versteck. Aus der Not wirst du mich retten. Mit Jubel über meine Befreiung wirst du mich umgeben. Sela  8 „Ich werde dir Einsicht schenken und dir den Weg zeigen, den du gehen solltest. Ich werde dir mit Rat zur Seite stehen und dich nicht aus den Augen lassen.



^ Abs. 10 (Ps. 32:6-8) Deswegen wird jeder Loyale zu dir beten, solange du dich noch finden lässt. Selbst Wasserfluten werden ihn dann nicht erreichen.  7 Du bist für mich ein Versteck. Aus der Not wirst du mich retten. Mit Jubel über meine Befreiung wirst du mich umgeben. Sela  8 „Ich werde dir Einsicht schenken und dir den Weg zeigen, den du gehen solltest. Ich werde dir mit Rat zur Seite stehen und dich nicht aus den Augen lassen.



^ Abs. 10 (2. Mo. 34:6) Jehova ging vor ihm vorbei und rief aus: „Jehova, Jehova, ein Gott, der barmherzig und mitfühlend* ist, der nicht schnell zornig wird und reich ist an loyaler Liebe* und Wahrheit*.

Oder „gnädig“.
Oder „liebender Güte“.
Oder „Treue“.


^ Abs. 10 (Ps. 62:7, 8) Von Gott hängt meine Rettung und meine Ehre ab. Mein starker Fels, meine Zuflucht ist Gott.  8 Vertraue auf ihn zu allen Zeiten, o Volk. Vor ihm schütte dein Herz aus. Gott ist für uns eine Zuflucht. Sela



^ (Heb. 12:11) Zwar erscheint eine Erziehungsmaßnahme im Moment nicht erfreulich, sondern sie ist schmerzlich*, aber hinterher bringt sie denen, die durch sie geschult worden sind, Frieden und Gerechtigkeit als Frucht.

Oder „betrüblich“.


^ Abs. 11 (Heb. 12:11) Zwar erscheint eine Erziehungsmaßnahme im Moment nicht erfreulich, sondern sie ist schmerzlich*, aber hinterher bringt sie denen, die durch sie geschult worden sind, Frieden und Gerechtigkeit als Frucht.

Oder „betrüblich“.


^ Abs. 11 (2. Chr. 19:6) Zu den Richtern sagte er: „Passt auf, was ihr tut, denn ihr sprecht nicht für Menschen Recht, sondern für Jehova. Er steht euch bei, wenn ihr ein Urteil fällt.



^ (Heb. 12:7) Ihr müsst ausharren*, das ist Teil eurer Erziehung. Gott behandelt euch als Söhne. Und welcher Sohn wird nicht von seinem Vater erzogen?

Oder „durchhalten“.


^ (Heb. 12:9-11) Unsere leiblichen Väter* haben uns ja auch erzogen und wir haben sie respektiert. Sollten wir uns dann nicht umso bereitwilliger dem Vater unseres geistigen Lebens unterwerfen, um zu leben? 10 Denn sie erzogen uns eine kurze Zeit, wie sie es für richtig hielten. Er aber tut es zu unserem Nutzen, damit wir an seiner Heiligkeit teilhaben können. 11 Zwar erscheint eine Erziehungsmaßnahme im Moment nicht erfreulich, sondern sie ist schmerzlich*, aber hinterher bringt sie denen, die durch sie geschult worden sind, Frieden und Gerechtigkeit als Frucht.

Wtl. „Väter nach dem Fleisch“.
Oder „betrüblich“.


^ (1. Kor. 5:6, 7) Euer Prahlen ist nicht gut. Wisst ihr nicht, dass ein wenig Sauerteig die ganze Teigmasse durchsäuert? 7 Entfernt den alten Sauerteig, damit ihr eine neue Masse seid – ungesäuert, wie ihr es ja seid. Denn Christus, unser Passahlamm, ist tatsächlich geopfert worden.



^ (1. Kor. 5:11-13) Nun aber schreibe ich euch, dass ihr mit jemandem, der Bruder genannt wird, keinen Umgang mehr haben* sollt, wenn er sexuell unmoralisch handelt*, wenn er ein habgieriger Mensch ist, ein Götzendiener, jemand, der andere übel beschimpft*, ein Trinker oder ein Erpresser, dass ihr nicht einmal mit einem solchen Menschen essen sollt. 12 Denn was habe ich damit zu tun, über die zu urteilen, die draußen sind? Urteilt ihr nicht über die, die drinnen sind, 13 während Gott über die urteilt, die draußen sind? „Entfernt den schlechten Menschen aus eurer Mitte.“

Oder „Kontakt mehr pflegen“.
Siehe Worterklärungen zu „Sexuelle Unmoral“.
Oder „verbal ausfallend wird“.


^ (Luk. 15:11-24) Dann erzählte er weiter: „Ein Mann hatte zwei Söhne. 12 Der jüngere sagte eines Tages: ‚Vater, gib mir den Teil der Erbschaft, der mir zusteht.‘ Darauf teilte der Vater seinen Besitz unter den beiden auf. 13 Ein paar Tage später packte der jüngere Sohn alle seine Sachen zusammen und reiste in ein fernes Land. Dort führte er ein ausschweifendes Leben und verschleuderte alles, was er besaß. 14 Als er nichts mehr hatte, brach im ganzen Land eine schwere Hungersnot aus und er geriet in Not. 15 Es kam so weit, dass er sich einem Bürger des Landes anschloss, der ihn dann zum Schweinehüten auf seine Felder schickte. 16 Er sehnte sich danach, sich an den Johạnnisbrotschoten satt zu essen, die die Schweine fraßen, aber niemand gab ihm etwas. 17 Schließlich kam er zur Besinnung und sagte sich: ‚Wie viele Lohnarbeiter meines Vaters haben mehr als genug Brot und ich sterbe hier vor Hunger! 18 Ich werde mich zu meinem Vater aufmachen und zu ihm sagen: „Vater, ich habe gegen den Himmel und gegen dich gesündigt. 19 Ich verdiene es nicht mehr, dein Sohn genannt zu werden. Behandle mich wie einen deiner Lohnarbeiter.“‘ 20 Er machte sich also auf und ging zu seinem Vater. Als er noch weit weg war, entdeckte ihn sein Vater und empfand tiefes Mitgefühl. Er rannte seinem Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn liebevoll. 21 Der Sohn sagte zu ihm: ‚Vater, ich habe gegen den Himmel und gegen dich gesündigt. Ich verdiene es nicht mehr, dein Sohn genannt zu werden.‘ 22 Der Vater sagte jedoch zu seinen Sklaven: ‚Schnell! Holt ein langes Gewand, das beste, und kleidet ihn damit. Steckt ihm auch einen Ring an den Finger und zieht ihm Sandalen an. 23 Und holt das Mastkalb, schlachtet* es und lasst uns essen und feiern, 24 denn mein Sohn war tot und ist wieder am Leben. Er war verloren und wurde gefunden.‘ Und so begannen sie zu feiern.

Oder „opfert“.


^ (Luk. 15:7) Ich sage euch: Genauso gibt es im Himmel mehr Freude über einen einzigen Sünder, der bereut, als über 99 Gerechte, die keine Reue nötig haben.



^ Abs. 13 (Spr. 12:25) Sorgen bedrücken das Herz eines Menschen*, aber ein gutes Wort muntert es auf.

Oder „deprimieren einen Menschen“.


^ Abs. 13 (Spr. 17:17) Ein echter Freund zeigt immer Liebe und ist ein Bruder, der für Zeiten der Not geboren ist.



^ Abs. 14 (Jak. 3:2) Schließlich machen wir ja alle oft Fehler*. Wer mit seinen Worten keine Fehler macht, ist ein vollkommener Mensch, der auch seinen ganzen Körper zügeln kann.

Oder „stolpern wir ja alle oft“.


^ Abs. 14 (Kol. 3:13) Ertragt einander weiterhin und vergebt einander großzügig, selbst wenn jemand Grund hat, sich über einen anderen zu beklagen. So wie Jehova* euch großzügig vergeben hat, sollt auch ihr es tun.

Siehe Anh. A5.


^ Abs. 16 (Heb. 10:24, 25) Auch lasst uns aufeinander achten* und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen*. 25 Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.

Oder „umeinander besorgt sein; aufeinander achtgeben“.
Oder „motivieren; anreizen“.


^ Abs. 16 (Röm. 12:13) Teilt mit den Heiligen entsprechend ihren Bedürfnissen. Seid immer gastfreundlich.



^ Abs. 16 (Röm. 12:15) Freut euch mit denen, die sich freuen. Weint mit denen, die weinen.



^ Abs. 17 (1. Thes. 5:14) Auch bitten wir euch dringend, Brüder, die Unordentlichen zu warnen*, die Niedergeschlagenen* zu trösten, den Schwachen beizustehen und mit allen geduldig zu sein.

Oder „ermahnen“.
Oder „Entmutigten“. Wtl. „die mit kleiner Seele“.


^ Abs. 17 (1. Thes. 2:7, 8) Im Gegenteil, als wir bei euch waren, wurden wir sanft wie eine stillende Mutter, die liebevoll für ihre Kinder sorgt*. 8 Da wir also innige Liebe zu euch haben, waren wir entschlossen*, euch nicht nur an der guten Botschaft Gottes teilhaben zu lassen, sondern auch an unserem eigenen Leben* – so lieb wart ihr uns geworden.

Oder „ihre Kinder hegt und pflegt“.
Wtl. „hat es uns wohlgefallen“.
Oder „unseren eigenen Seelen“.


^ (2. Pet. 3:9) Jehova* ist nicht langsam, wenn es um sein Versprechen* geht, wie manche meinen, sondern er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden.

Siehe Anh. A5.
Oder „Verheißung“.


^ Abs. 18 (2. Pet. 3:9) Jehova* ist nicht langsam, wenn es um sein Versprechen* geht, wie manche meinen, sondern er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden.

Siehe Anh. A5.
Oder „Verheißung“.


^ Abs. 18 (Luk. 15:11-32) Dann erzählte er weiter: „Ein Mann hatte zwei Söhne. 12 Der jüngere sagte eines Tages: ‚Vater, gib mir den Teil der Erbschaft, der mir zusteht.‘ Darauf teilte der Vater seinen Besitz unter den beiden auf. 13 Ein paar Tage später packte der jüngere Sohn alle seine Sachen zusammen und reiste in ein fernes Land. Dort führte er ein ausschweifendes Leben und verschleuderte alles, was er besaß. 14 Als er nichts mehr hatte, brach im ganzen Land eine schwere Hungersnot aus und er geriet in Not. 15 Es kam so weit, dass er sich einem Bürger des Landes anschloss, der ihn dann zum Schweinehüten auf seine Felder schickte. 16 Er sehnte sich danach, sich an den Johạnnisbrotschoten satt zu essen, die die Schweine fraßen, aber niemand gab ihm etwas. 17 Schließlich kam er zur Besinnung und sagte sich: ‚Wie viele Lohnarbeiter meines Vaters haben mehr als genug Brot und ich sterbe hier vor Hunger! 18 Ich werde mich zu meinem Vater aufmachen und zu ihm sagen: „Vater, ich habe gegen den Himmel und gegen dich gesündigt. 19 Ich verdiene es nicht mehr, dein Sohn genannt zu werden. Behandle mich wie einen deiner Lohnarbeiter.“‘ 20 Er machte sich also auf und ging zu seinem Vater. Als er noch weit weg war, entdeckte ihn sein Vater und empfand tiefes Mitgefühl. Er rannte seinem Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn liebevoll. 21 Der Sohn sagte zu ihm: ‚Vater, ich habe gegen den Himmel und gegen dich gesündigt. Ich verdiene es nicht mehr, dein Sohn genannt zu werden.‘ 22 Der Vater sagte jedoch zu seinen Sklaven: ‚Schnell! Holt ein langes Gewand, das beste, und kleidet ihn damit. Steckt ihm auch einen Ring an den Finger und zieht ihm Sandalen an. 23 Und holt das Mastkalb, schlachtet* es und lasst uns essen und feiern, 24 denn mein Sohn war tot und ist wieder am Leben. Er war verloren und wurde gefunden.‘ Und so begannen sie zu feiern. 25 Sein älterer Sohn war auf dem Feld gewesen. Als er zurückkam und sich dem Haus näherte, hörte er Musik und Tanz. 26 Er rief einen Diener zu sich und fragte, was da los ist. 27 Der Diener berichtete: ‚Dein Bruder ist gekommen, und weil dein Vater ihn wieder gesund* zurückhat, hat er das Mastkalb geschlachtet.‘ 28 Da wurde er wütend und wollte nicht hingehen, worauf sein Vater herauskam und ihm gut zuredete. 29 Doch er erwiderte: ‚Ich habe diese vielen Jahre für dich wie ein Sklave gearbeitet und mich kein einziges Mal deinen Anweisungen widersetzt. Doch du hast mir noch nie eine junge Ziege gegeben, damit ich mit meinen Freunden feiern kann. 30 Aber kaum ist dieser Sohn von dir, der deinen Besitz mit Prostituierten verprasst hat, wieder hier, schon schlachtest du das Mastkalb für ihn.‘ 31 Der Vater sagte zu ihm: ‚Mein Sohn, du bist doch immer bei mir gewesen, und alles, was mir gehört, gehört auch dir. 32 Aber wir mussten einfach feiern und uns freuen, denn dein Bruder war tot und ist wieder am Leben. Er war verloren und wurde gefunden.‘“

Oder „opfert“.
Oder „wohlbehalten“.


^ Abs. 19 (Heb. 13:5, 6) Eure Lebensweise soll von Geldliebe frei sein. Seid mit dem zufrieden, was ihr habt. Denn er hat gesagt: „Ich werde dich nie verlassen und dich nie im Stich lassen.“ 6 Deshalb können wir voller Zuversicht sagen: „Jehova* ist mein Helfer, ich werde mich nicht fürchten. Was kann ein Mensch mir antun?“

Siehe Anh. A5.


^ Abs. 19 (2. Kor. 4:7) Allerdings haben wir diesen Schatz in Gefäßen aus Ton*, damit deutlich wird, dass die Kraft, die über das Normale hinausgeht, von Gott kommt und nicht von uns.

Oder „irdenen Gefäßen“.


^ (Ps. 78:40, 41) Wie oft rebellierten sie gegen ihn in der Wildnis und kränkten ihn in der Wüste! 41 Wieder und wieder stellten sie Gott auf die Probe und bereiteten dem Heiligen Israels Schmerz*.

Oder „Kummer“.


^ (Ps. 32:6-8) Deswegen wird jeder Loyale zu dir beten, solange du dich noch finden lässt. Selbst Wasserfluten werden ihn dann nicht erreichen.  7 Du bist für mich ein Versteck. Aus der Not wirst du mich retten. Mit Jubel über meine Befreiung wirst du mich umgeben. Sela  8 „Ich werde dir Einsicht schenken und dir den Weg zeigen, den du gehen solltest. Ich werde dir mit Rat zur Seite stehen und dich nicht aus den Augen lassen.



^ (Heb. 12:11) Zwar erscheint eine Erziehungsmaßnahme im Moment nicht erfreulich, sondern sie ist schmerzlich*, aber hinterher bringt sie denen, die durch sie geschult worden sind, Frieden und Gerechtigkeit als Frucht.

Oder „betrüblich“.
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WIE SPENDEN VERWENDET WERDEN

Überfluss gleicht einen Mangel aus

Wie wird unsere Tätigkeit in Ländern finanziert, die nur begrenzte Mittel zur Verfügung haben?

In der JW Library unter PUBLIKATIONEN > ARTIKELSERIEN > WIE SPENDEN VERWENDET WERDEN.

Auf jw.org unter BIBLIOTHEK > ARTIKELSERIEN > WIE SPENDEN VERWENDET WERDEN.

JUNGE LEUTE FRAGEN

Wie kann ich mich besser konzentrieren?

In diesem Artikel werden drei Situationen beschrieben, in denen die Technik deine Konzentration stören könnte. Wie kannst du dich besser konzentrieren?

In der JW Library unter PUBLIKATIONEN > ARTIKELSERIEN > JUNGE LEUTE FRAGEN.

Auf jw.org unter BIBLIOTHEK > ARTIKELSERIEN > JUNGE LEUTE FRAGEN.
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^ ***sjj Lied 138 Graues Haar — eine schöne Krone***
LIED 138
Graues Haar — eine schöne Krone
(Sprüche 16:31)
1. Unsre lieben Älteren,
Gott treu dienen sie,
auch wenn Herbst des Lebens nimmt
Kraft und Energie.
Mancher auch Verlust erträgt,
jetzt, da er allein.
Vater, bis zur neuen Welt
lass sie standhaft sein.
(REFRAIN)
Ihren Glauben, Vater,
du vergisst ihn nie.
Lob und deine Liebe
lass doch spüren sie.
2. Graues Haar macht alle schön,
die zu Jah treu stehn.
Gott sie dann von Herzen liebt,
seinen Weg sie gehn.
Sie sind jung gewesen auch,
wir vergessen nicht,
dienten Gott in Jugendkraft,
schön wie Morgenlicht.
(REFRAIN)
Ihren Glauben, Vater,
du vergisst ihn nie.
Lob und deine Liebe
lass doch spüren sie.
(Siehe auch Ps. 71:9, 18; Spr. 20:29; Mat. 25:21, 23; Luk. 22:28; 1. Tim. 5:1.)



^ ***sjj Lied 144 Schau fest auf das Ziel!***
LIED 144
Schau fest auf das Ziel!
(2. Korinther 4:18)
1. Wenn der Blinde Farben sehen kann,
wenn der Taube Lieder hören kann,
jedes Kind dann freudig lacht und springt,
vor Herzensfreude jeder singt.
Wenn die Auferweckten du dann siehst,
deine Lieben in die Arme schließt.
(REFRAIN)
Unser Gott verspricht uns diese Zeit.
Schau fest auf das Ziel! Sei bereit!
2. Friedlich weiden sieht man Wolf und Lamm,
sogar Bär und Löwe werden zahm.
Und ein kleiner Junge führt sie fort,
sie hören willig auf sein Wort.
Schmerz und Tränen längst Vergangenheit,
jedes Herz von Leid und Angst befreit.
(REFRAIN)
Unser Gott verspricht uns diese Zeit.
Schau fest auf das Ziel! Sei bereit!
(Siehe auch Jes. 11:6-9; 35:5-7; Joh. 11:24.)









^ ***sjj Lied 88 Lass mich deine Wege erkennen***
LIED 88
Lass mich deine Wege erkennen
(Psalm 25:4)
1. Jehova, wir sind hier versammelt vor dir.
Du liebst uns, hast Hilfe verheißen.
Dein Wort schenkt uns Licht, erklärt deine Wege
und wird uns darin unterweisen.
(REFRAIN)
Lass mich, o Gott, doch deinen Weg verstehn!
Den Weg des Lebens hilf mir treu zu gehn.
Weisheit und Rat, Gerechtigkeit sind dein.
Dein Wort soll meine Herzensfreude sein.
2. Wie gut dein Gesetz, darin lese ich gern.
Dein Rat, er ist unübertroffen.
Was immer du sagst, bleibt ewig bestehen
und lässt alle Traurigen hoffen.
(REFRAIN)
Lass mich, o Gott, doch deinen Weg verstehn!
Den Weg des Lebens hilf mir treu zu gehn.
Weisheit und Rat, Gerechtigkeit sind dein.
Dein Wort soll meine Herzensfreude sein.
(Siehe auch 2. Mo. 33:13; Ps. 1:2; 119:27, 35, 73, 105.)



^ ***sjj Lied 90 Uns gegenseitig Mut machen***
LIED 90
Uns gegenseitig Mut machen
(Hebräer 10:24, 25)
1. Gemeinsam unserm Gott zu dienen
trägt bei zu echter Harmonie.
Wie kostbar ist doch unsre Einheit!
Um Frieden jeder sich bemüht.
Die Liebe hilft uns, zu ertragen,
in Gottes Volk wir finden sie.
Dort fühlen wir uns sehr geborgen.
Sein Volk vergisst Jehova nie!
2. Als Freunde trösten wir einander.
Ein liebes Wort, es tut so gut,
im richtigen Moment gesprochen,
schenkt Kraft und wieder neuen Mut.
Wir teilen wunderbare Hoffnung,
die neue Welt ist unser Ziel.
Wir helfen Lebenslasten tragen.
Ermutigung bedeutet viel!
3. Jehovas Tag am Horizont schon,
durch Glauben können wir ihn sehn.
Wir brauchen unsere Versammlung,
zum Haus Jehovas wolln wir gehn.
Vereint als weltweite Familie
wir möchten bis in Ewigkeit
Jehova, unserm Vater, dienen.
Uns Mut zu machen jetzt die Zeit!
(Siehe auch Luk. 22:32; Apg. 14:21, 22; Gal. 6:2; 1. Thes. 5:14.)









^ ***sjj Lied 24 Kommt zum Berg Jehovas***
LIED 24
Kommt zum Berg Jehovas
(Jesaja 2:2-4)
1. Majestätisch und schön
ist Jehovas großer Berg.
Jeder kann in den letzten Tagen
heute ihn sehn.
Völker aus aller Welt
strömen freudig zu ihm hin,
rufen einander zu: „Kommt,
lasst gemeinsam uns gehn!“
Was ganz klein einmal war,
jetzt ein Volk, eine sehr große Schar.
Ja, die Zeit ist jetzt da,
Gottes Segen so klar offenbar.
Gott ist der Souverän
und Millionen dienen ihm,
bleiben an seiner Seite,
wollen treu zu ihm stehn.
2. Nachricht von Gottes Reich
tragen wir in jedes Land,
folgen dem Beispiel Jesu,
der den Auftrag uns gab.
Christus jetzt schon regiert,
dringend zur Entscheidung rät.
Sanfte hörn seine Stimme
und sie folgen ihm nach.
Jeder tut seinen Teil
und hilft Neuen, das Wort zu verstehn.
Es ist schön, wenn wir sehn,
wie so viele auf diesem Weg gehn.
Freudig laden wir ein:
„Preist mit uns den wahren Gott!
Kommt doch zum Berg Jehovas,
der für immer besteht!“
(Siehe auch Ps. 43:3; 99:9; Jes. 60:22; Apg. 16:5.)



^ ***sjj Lied 40 Wem möchten wir gehören?***
LIED 40
Wem möchten wir gehören?
(Römer 14:8)
1. Wem möchtest du gehörn?
Dein Gott, ja wer soll es sein?
Wem immer dein Herz ergeben ist,
wird der sein, dem du treu auch bist.
Die Wahl liegt ganz bei dir,
dein Herz kannst du teilen nicht.
Ergeben zu sein nur einem allein
bedeutet manchmal Verzicht.
2. Wem möchtest du gehörn?
Dein Gott, ja wer wird es sein?
Entscheiden wirst du. Doch eins ist klar,
der eine falsch, der andre wahr.
Für wen setzt du dich ein?
Für „Cäsar“, für diese Welt?
Bleib Gott lieber treu, Jehova erfreu!
Tu gerne, was ihm gefällt.
3. Wem möchte ich gehörn?
Jehova schenk ich mein Herz!
Dem himmlischen Vater dien ich gern,
ihm untreu werden liegt mir fern.
Der Preis für mich war hoch,
ich will dafür dankbar sein!
Jehova mich liebt, er Gutes mir gibt.
Mein Gott ist er ganz allein!
(Siehe auch Jos. 24:15; Ps. 116:14, 18; 2. Tim. 2:19.)



^ ***w06 15. 5. S. 31 Fragen von Lesern***
Fragen von Lesern
Was veranlasst „die begehrenswerten Dinge aller Nationen“ in das „Haus“ der wahren Anbetung zu kommen? (Haggai 2:7).
Jehova sagte durch den Propheten Haggai voraus: „Ich will alle Nationen erschüttern, und die begehrenswerten Dinge aller Nationen sollen hereinkommen; und ich will dieses Haus mit Herrlichkeit füllen“ (Haggai 2:7). Veranlasst das Erschüttern „aller Nationen“, dass sich die „begehrenswerten Dinge“ der Nationen — aufrichtige Menschen — der wahren Anbetung anschließen? Die Antwort ist Nein.
Betrachten wir, was die Nationen erschüttert und wozu dies führt. Wie die Bibel sagt, „sind die Nationen in Tumult gewesen und murmelten die Völkerschaften ständig Leeres“ (Psalm 2:1). Bei dem ‘Leeren’, das sie ständig ‘murmeln’ oder worüber sie nachdenken, handelt es sich um die ungehinderte Aufrechterhaltung der eigenen Souveränität. Nichts erschüttert sie mehr als eine Bedrohung ihrer Herrschaft.
Wenn Jehovas Zeugen weltweit verkünden, dass Gottes Königreich aufgerichtet worden ist, stellt das für die Nationen solch eine Bedrohung dar. Schließlich wird das messianische Königreich Gottes in den Händen Jesu Christi alle von Menschen errichteten Königreiche „zermalmen und ihnen ein Ende bereiten“ (Daniel 2:44). Die Gerichtsbotschaft, die unsere Predigttätigkeit beinhaltet, bewirkt ein Erbeben unter den Nationen (Jesaja 61:2). Und das Beben wird immer stärker, je umfangreicher und je intensiver gepredigt wird. Wovon ist das in Haggai 2:7 vorausgesagte Erschüttern ein Vorzeichen?
Wir lesen in Haggai 2:6: „Dies ist, was Jehova der Heerscharen gesprochen hat: ‚Noch einmal — eine kleine Weile ist es —, und ich erschüttere die Himmel und die Erde und das Meer und den trockenen Erdboden.‘ “ Der Apostel Paulus zitierte aus diesem Vers und schrieb: „Er [hat] verheißen und gesagt: ‚Noch einmal will ich nicht nur die Erde in Bewegung bringen, sondern auch den Himmel.‘ Der Ausdruck nun ‚noch einmal‘ zeigt die Beseitigung der Dinge an, die erschüttert werden, nämlich der Dinge, die gemacht worden sind, damit die Dinge, die nicht erschüttert werden [das Königreich], bleiben mögen“ (Hebräer 12:26, 27). Ja, das gesamte gegenwärtige System der Dinge soll vernichtet werden, um Gottes neuer Welt Platz zu machen.
Aufrichtige Menschen fühlen sich zur wahren Anbetung hingezogen, aber nicht, weil die Nationen erschüttert werden. Was sie zu Jehova und seiner Anbetung hinzieht, ist allerdings dasselbe, was die Nationen zum Erschüttern bringt, nämlich das weltweite Predigen von Gottes aufgerichtetem Königreich. Durch das Verkündigen der ‘frohen Nachricht der ewigen guten Botschaft’ werden richtig eingestellte Menschen zur Anbetung des wahren Gottes hingezogen (Offenbarung 14:6, 7).
Die Königreichsbotschaft spricht sowohl von einem Strafgericht als auch von Rettung (Jesaja 61:1, 2). Durch die weltweite Verkündigung wird zweierlei bewirkt: Die Nationen werden erschüttert und die begehrenswerten Dinge der Nationen kommen herein — zur Verherrlichung Jehovas.









^ ***sjj Lied 3 Unser Fels, unser Gott, unsre Zuversicht***
LIED 3
Unser Fels, unser Gott, unsre Zuversicht
(Sprüche 14:26)
1. Eine Hoffnung hast du uns geschenkt,
sie gibt dem Leben Sinn.
Wir erzähln von ihr begeistert,
führn Menschen zu dir hin.
Wenn uns Angst und Sorge niederdrückt
und das Licht in uns wird schwach,
bitte stärk uns dann, Jehova.
Das Feuer neu entfach.
(REFRAIN)
Unser Fels, unser Gott,
unsre Zuversicht!
Du hilfst uns, du bist für uns da.
Wenn wir reden von dir,
wir vertraun auf dich
und fürchten uns nicht. Du bist nah!
2. Schon so oft hast du uns Mut gemacht,
uns deinen Trost geschenkt.
Unsre Hoffnung wie ein Feuer
bis heute in uns brennt.
Deinen Namen machen wir bekannt,
deine Kraft wir dabei spürn.
Und an deiner Hand, Jehova,
wirst du uns weiter führn.
(REFRAIN)
Unser Fels, unser Gott,
unsre Zuversicht!
Du hilfst uns, du bist für uns da.
Wenn wir reden von dir,
wir vertraun auf dich
und fürchten uns nicht. Du bist nah!
(Siehe auch Ps. 72:13, 14; Spr. 3:5, 6, 26; Jer. 17:7.)



^ ***sjj Lied 99 Millionen von Brüdern***
LIED 99
Millionen von Brüdern
(Offenbarung 7:9, 10)
1. Viele Millionen von Brüdern,
vor Gottes Thron sie stehn.
So viele treue Zeugen
können wir heute sehn.
Sie sind für uns Familie,
kommen aus jedem Land,
von vielen Inseln aus nah und fern,
gehn an Jehovas Hand.
2. Viele Millionen von Brüdern,
die uns zur Seite stehn.
Mit Gottes guter Botschaft
wir gern zu andern gehn.
Fühlen wir uns entmutigt,
kraftlos und eingeengt?
„Kommt her zu mir!“, lädt uns Jesus ein.
Er neue Kraft uns schenkt.
3. Viele Millionen von Brüdern
lieben Jehova sehr,
dienen im Tempelvorhof,
ehren ihn immer mehr.
Es sind unzählbar viele,
sie lehren Gottes Wort,
sind wie die Sterne am Himmelszelt,
leuchten an jedem Ort.
(Siehe auch Jes. 52:7; Mat. 11:29; Offb. 7:15.)



^ ***w12 15. 11. S. 26-30 Vergebt einander bereitwillig***
Vergebt einander bereitwillig
„Fahrt fort, einander zu ertragen und einander bereitwillig zu vergeben“ (KOL. 3:13)
WAS MEINST DU?
Warum ist Vergeben unverzichtbar?
Wie machte Jesus das in einem Gleichnis deutlich?
Warum ist es gut für uns, wenn wir anderen bereitwillig vergeben?
AUS der Bibel erfahren wir, wie Jehova über Sünden denkt und wie er reagiert, wenn wir sündigen. Gottes Wort verrät auch viel über seine Bereitschaft zu vergeben. Im letzten Artikel haben wir am Beispiel von David und Manasse herausgearbeitet, was Jehova veranlasste, ihnen zu vergeben: ihre Einstellung. Was sie angerichtet hatten, tat ihnen von Herzen leid. Deshalb bekannten sie Jehova ihre Sünden, sagten sich von der verwerflichen Handlungsweise los und bereuten aufrichtig. Daraufhin betrachtete Jehova sie wieder als seine Freunde.
2 Schauen wir uns das Thema Vergebung jetzt aber noch aus einer anderen Perspektive an. Stell dir vor, Manasse hätte jemand aus deiner Familie auf dem Gewissen gehabt. Wie hättest du da empfunden? Hättest du ihm jemals vergeben können? Die Frage ist durchaus angebracht, denn auch wir leben heute in einer Welt, in der Selbstsucht, Gesetzlosigkeit und Gewalt an der Tagesordnung sind. Warum sollte ein Christ da überhaupt den Wunsch entwickeln, versöhnlich zu sein? Was, wenn dich jemand gekränkt hat oder du unter einem schlimmen Unrecht zu leiden hast? Wie kannst du dann deine Gefühle im Griff behalten? So reagieren, wie Jehova es sich wünscht? Zum Vergeben bereit sein?
VERGEBEN IST UNVERZICHTBAR: WARUM?
3 Mit anderen Menschen und mit Jehova in Frieden leben, das können wir nur, wenn wir bereit sind, denen zu vergeben, die uns kränken — seien es Freunde oder Angehörige, Glaubensbrüder oder Außenstehende. Zu vergeben, ganz gleich wie oft jemand uns verletzt hat, ist für Christen unverzichtbar, wie die Bibel zeigt. Verlangt Jehova da zu viel von uns? Nein. Jesus machte das in einem Gleichnis deutlich, das von einem verschuldeten Sklaven handelt.
4 Dieser Sklave hatte so hohe Schulden bei seinem Herrn, dass er 60 Millionen Tage gebraucht hätte, um sie abzuarbeiten. Doch der Herr erließ ihm die Schuld. Beim Hinausgehen traf der Sklave einen anderen Diener, der ihm einen Betrag in Höhe von nur 100 Tagen Arbeitslohn schuldete. Er bestand darauf, sein Geld zu bekommen. Der andere bat ihn flehentlich um Zahlungsaufschub, aber er blieb unerbittlich und ließ den Mann ins Gefängnis werfen. Darüber wurde sein Herr zornig und sagte: „ ,Hättest nicht auch du gegen deinen Mitsklaven barmherzig sein sollen, wie auch ich gegen dich barmherzig war?‘ Und erzürnt überlieferte ihn sein Herr den Gefängniswärtern, bis er alles, was er ihm schuldete, zurückzahle“ (Mat. 18:21-34).
5 Was wollte Jesus mit diesem Gleichnis vermitteln? Auf den Punkt gebracht: „In gleicher Weise wird mein himmlischer Vater auch mit euch verfahren, wenn ihr nicht ein jeder seinem Bruder aus eurem Herzen heraus vergebt“ (Mat. 18:35). Die Moral der Geschichte liegt auf der Hand: Wir sind bei Jehova hoffnungslos „überschuldet“, unfähig, ihm den vollkommenen Gehorsam „zurückzuzahlen“, der ihm zusteht — denken wir nur an die unzähligen Fehler, die wir im Lauf unseres Lebens schon gemacht haben! Trotzdem ist er bereit, uns zu vergeben, ja uns diese Sünden nie mehr anzurechnen. Deshalb ist jeder, dem etwas an der Freundschaft Jehovas liegt, dazu verpflichtet, seinen Mitmenschen ihre Fehler ebenfalls zu verzeihen. Oder wie Jesus es in der Bergpredigt ausdrückte: „Wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, wird euer himmlischer Vater auch euch vergeben; wenn ihr aber den Menschen ihre Verfehlungen nicht vergebt, wird euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben“ (Mat. 6:14, 15).
6 „In der Theorie klingt das ja alles ganz schön“, denkst du jetzt vielleicht. „Nur: leichter gesagt als getan!“ Woran liegt das? Auf Kränkungen reagiert man oft sehr emotional. Man wird wütend, fühlt sich verraten, will unbedingt Gerechtigkeit, womöglich Rache. So mancher meint sogar, dem Täter niemals vergeben zu können. Falls dir das so oder ähnlich geht: Wie kannst du denn dann die Bereitschaft zu vergeben entwickeln, die sich Jehova von uns allen wünscht?
ANALYSIERE DEINE GEFÜHLE
7 Echte oder vermeintliche Kränkungen können sehr starke Gefühle auslösen. Eine wissenschaftliche Untersuchung über den Zorn enthält folgende Schilderung eines jungen Mannes, der in einem Wutanfall das Haus verlassen und sich geschworen hatte, nie wieder zurückzukehren: „Es war ein schöner Sommertag, und ich wanderte weit durch liebliche Gefilde, bis die Stille und Schönheit mich nach und nach beruhigte und besänftigte, und nach einigen Stunden kehrte ich reumütig und beinahe gerührt zurück.“ Ja, wie viel besser, sich erst einmal Zeit zu nehmen, um sich zu beruhigen und Abstand zu gewinnen, statt aggressiv zu werden und etwas zu sagen oder zu tun, was man später bereuen würde (Ps. 4:4; Spr. 14:29; Jak. 1:19, 20).
8 Nur: Was, wenn die negativen Gefühle nicht so einfach verschwinden? Dann empfiehlt es sich, zu analysieren, warum man eigentlich so aufgebracht ist: Liegt es daran, dass man mich schroff oder ungerecht behandelt hat? Oder hat es eher damit zu tun, dass ich dem anderen unterstelle, er hätte mich mit Absicht gekränkt? War das, was er getan hat, wirklich so schlimm? Die eigene Reaktion zu hinterfragen und den Grund dafür zu verstehen macht es leichter, sich auf eine Vorgehensweise zu besinnen, wie sie die Bibel für diesen Fall rät. (Lies Sprüche 15:28; 17:27.) Derlei Überlegungen können dir helfen, dich mehr auf Fakten zu konzentrieren — statt auf deine Gefühle — und versöhnlich zu sein. So schwer es vielleicht auch fällt: Wir erlauben so Jehova, uns durch sein Wort auf die „Gedanken und Absichten des Herzens“ aufmerksam zu machen und uns anzuleiten, wie wir seine Bereitschaft zu vergeben nachahmen können (Heb. 4:12).
NIMM NICHT ALLES PERSÖNLICH
9 Negative Gefühle können die unterschiedlichsten Auslöser haben. Angenommen, du bist mit dem Auto unterwegs und plötzlich fährt dir jemand anders fast in die Seite. Wie reagierst du? Du hast bestimmt schon von Fällen gehört oder gelesen, wo Autofahrer wütend aufeinander losgegangen sind. Das käme für dich als Christ natürlich nicht in Frage.
10 Warum also nicht einen Moment innehalten und die Situation analysieren? Warst du an dem Beinaheunfall vielleicht nicht ganz unschuldig, weil du dich durch irgendetwas hast ablenken lassen? Könnte es sein, dass bei dem anderen Auto plötzlich ein Defekt aufgetreten ist? Kurz gesagt: Zorn, Enttäuschung und ähnliche negative Gefühle lassen sich abmildern, wenn man sich bemüht, Verständnis zu zeigen, sich daran erinnert, dass man nicht alle Fakten kennt, und wenn man zum Vergeben bereit ist. Treffend heißt es in Prediger 7:9: „Sei nicht eilig in deinem Geist, gekränkt zu werden, denn sich gekränkt zu fühlen ruht im Busen der Unvernünftigen.“ Nimm deshalb nicht alles gleich persönlich. Was dir wie eine absichtliche Kränkung vorkommt, ist in vielen Fällen überhaupt nicht so gemeint; es ist einfach nur die Folge von menschlichen Schwächen und Missverständnissen. Hast du das Gefühl, du bist unfreundlich behandelt oder beleidigt worden, dann leg nicht jedes Wort auf die Goldwaage, sondern sei bereit, aus Liebe zu vergeben. Wenn dir das gelingt, macht es dich zu einem glücklicheren Menschen. (Lies 1. Petrus 4:8.)
„EUER FRIEDE KEHRE ZU EUCH ZURÜCK“
11 Bist du im Predigtdienst schon einmal so richtig schroff abgewiesen worden? Wie schaffst du es in so einer Situation, nicht die Beherrschung zu verlieren? Als Jesus 70 seiner Jünger auf eine Predigtreise schickte, wies er sie an: „Wo immer ihr in ein Haus eintretet, da sagt zuerst: ‚Friede sei mit diesem Hause!‘ “ Dann erklärte er: „Wenn dort ein Freund des Friedens ist, so wird euer Frieden auf ihm ruhen, wenn aber nicht, wird er zu euch zurückkehren“ (Luk. 10:1, 5, 6). Natürlich freuen wir uns, wenn jemand für unsere Botschaft empfänglich ist, denn dann bringt sie ihm etwas. Aber manchmal sind die Reaktionen alles andere als friedlich. Was dann? Jesus sagte, wir sollten uns davon nicht unseren Frieden nehmen lassen. Beim Weggehen von einer Tür sollten wir auf jeden Fall Herzensfrieden empfinden, ganz gleich, wie die Leute uns behandelt haben. Das können wir aber nicht, wenn wir uns provozieren lassen.
12 Darauf zu achten, dass uns niemand unseren Frieden wegnimmt, ist aber nicht nur im Predigtdienst wichtig, sondern immer. Mit Vergeben ist selbstverständlich nicht gemeint, dass man verkehrtes Verhalten billigt oder den angerichteten Schaden herunterspielt. Vielmehr geht es darum, jegliche negativen Gefühle loszulassen und sich seinen Herzensfrieden zu bewahren. Wer negativen Gedanken nachhängt und ständig darüber nachgrübelt, wie schlecht man ihn doch behandelt hat, der lässt sich durch das Verhalten anderer sein Glück rauben. Lass dich nicht von solchen Gedanken beherrschen. Vergiss nicht: Wer nachtragend ist, kann nicht glücklich sein. Sei deshalb zum Vergeben bereit. (Lies Epheser 4:31, 32.)
REAGIERE SO, WIE JEHOVA ES SICH WÜNSCHT
13 Manchmal siehst du vielleicht eine Möglichkeit, jemandem, der dich schlecht behandelt hat, die Vorteile christlicher Werte zu vermitteln. Der Apostel Paulus drückte das so aus: „ ,Wenn dein Feind hungrig ist, speise ihn; wenn er durstig ist, gib ihm etwas zu trinken; denn wenn du das tust, wirst du feurige Kohlen auf sein Haupt häufen‘. Lass dich nicht vom Bösen besiegen, sondern besiege das Böse stets mit dem Guten“ (Röm. 12:20, 21). Lässt man sich nicht provozieren, sondern reagiert liebenswürdig, besteht die Chance, auch den erbittertsten Gegner milde zu stimmen und seine positiven Seiten zum Vorschein zu bringen. Und vielleicht wird er ja empfänglich für die biblische Wahrheit, wenn wir ihm verständnisvoll und mitfühlend begegnen — ihm sogar Gutes tun. Auf jeden Fall erreichen wir eines: Wir bieten ihm eine Gelegenheit, über unser gutes Verhalten nachzudenken (1. Pet. 2:12; 3:16).
14 Es gibt Umstände, unter denen es unangebracht wäre, freundschaftlichen Umgang mit bestimmten Personen zu haben. Das trifft zum Beispiel zu, wenn jemand wegen einer Sünde, die er nicht bereut hat, aus der Versammlung ausgeschlossen wurde. Doch angenommen, er kommt später reumütig wieder zurück. Hattest gerade du unter seinem Verhalten sehr zu leiden, könnte es dir extrem schwerfallen, ihm jetzt zu vergeben. Seelische Wunden brauchen nun mal Zeit zum Heilen. In so einer Situation ist es ratsam, Jehova immer wieder um Hilfe zu bitten, dem reumütigen Sünder versöhnlich gegenüberzustehen. Wer von uns weiß denn schon, wie es im Herzen des Betreffenden wirklich aussieht? Jehova dagegen weiß es. Er prüft die innersten Neigungen und ist mit Sündern geduldig (Ps. 7:9; Spr. 17:3). Deshalb rät uns die Bibel: „Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. Sorgt für die Dinge, die in den Augen aller Menschen vortrefflich sind. Wenn möglich, haltet, soweit es von euch abhängt, mit allen Menschen Frieden. Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern gebt dem Zorn Raum; denn es steht geschrieben: ‚Mein ist die Rache; ich will vergelten, spricht Jehova‘ “ (Röm. 12:17-19). Haben wir also das Recht, jemand zu verurteilen? Nein (Mat. 7:1, 2). Wir können aber sicher sein, dass die Sache bei unserem gerechten Gott gut aufgehoben ist.
15 Fällt es dir als Betroffenem schwer, einem reumütigen Sünder zu vergeben, dann wäre es gut, dir bewusst zu machen: Eigentlich ist auch der Schuldige schwer benachteiligt. Wie du leidet er unter den Folgen der Erbsünde (Röm. 3:23). Jehova hat mit allen unvollkommenen Menschen Mitleid. Deshalb ist es gut, für jemand, der uns gekränkt hat, zu beten. Wie wahrscheinlich ist es, dass wir dauerhaft wütend auf jemand sind, für den wir beten? Wir sollen ja nicht einmal denen etwas nachtragen, die uns misshandeln, wie Jesus deutlich erklärte: „Fahrt fort, eure Feinde zu lieben und für die zu beten, die euch verfolgen“ (Mat. 5:44).
16 Ältesten hat Jehova die Verantwortung übertragen, bei Fällen von schwerem Fehlverhalten in der Versammlung zu beurteilen, ob jemand bereut oder nicht. Einen so umfassenden Einblick wie Jehova haben sie zwar nicht. Aber sie setzen alles daran, ihre Entscheidung exakt an der Anleitung auszurichten, die unter dem Einfluss des heiligen Geistes in Gottes Wort aufgezeichnet wurde. Haben sie das getan und Jehovas Hilfe im Gebet gesucht, wird ihr Urteil in solchen Angelegenheiten seine Sichtweise widerspiegeln (Mat. 18:18).
17 Hier kommt es jetzt auf Loyalität an: Wirst du jemand, dem echte Reue bescheinigt wurde, vergeben und ihm deine Liebe versichern? (2. Kor. 2:5-8). Das ist nicht unbedingt leicht, vor allem wenn du selbst unter dem Fehlverhalten zu leiden hattest oder der Geschädigte zu deiner Familie gehört. Trotzdem tust du genau das Richtige, wenn du voll und ganz auf Jehova vertraust — und auf die Art und Weise, wie er solche Angelegenheiten durch die Versammlung regelt. Und beweisen kannst du das dadurch, dass du von Herzen vergibst (Spr. 3:5, 6).
18 Unversöhnlichkeit hat einen hohen Preis: Man fühlt sich gestresst, kann nicht miteinander reden, das menschliche Miteinander und die Gesundheit leiden. Durch die Bereitschaft zu vergeben werden im Gegensatz dazu aufgestaute Emotionen, die Kraft rauben und sogar krank machen, abgebaut. Vergeben begünstigt stabilere und harmonischere Beziehungen. Das alles bestätigt sogar die Medizin. Am allerwichtigsten aber ist: Wer zum Vergeben bereit ist, genießt ein vertrautes Verhältnis zu unserem himmlischen Vater, Jehova. (Lies Kolosser 3:12-14.)
[Studienfragen]
 1, 2. Warum ist es gut, sich über seine eigene Bereitschaft zum Vergeben Gedanken zu machen?
 3—5. (a) Mit welchem Gleichnis wollte Jesus klarmachen, wie wichtig Vergeben ist? (b) Welche Lektion steckt in Jesu Worten aus Matthäus 18:21-35?
 6. Warum ist vergeben nicht immer so einfach?
 7, 8. Was kann uns helfen, versöhnlich zu reagieren, wenn wir über das lieblose Verhalten eines anderen aufgebracht sind?
 9, 10. (a) Wie könnte man reagieren, wenn man sich gekränkt fühlt? (b) Wieso macht uns eine positive, versöhnliche Lebenseinstellung glücklicher?
11. Mit welchem Gefühl sollten wir predigen gehen, unabhängig von der Reaktion der Leute?
12. Was empfiehlt uns Paulus in Epheser 4:31, 32?
13. (a) Was ist damit gemeint, einem „Feind“ sozusagen „feurige Kohlen auf sein Haupt zu häufen“? (b) Was kann dadurch Gutes bewirkt werden?
14. Warum sollten wir nicht unversöhnlich sein, auch wenn uns jemand sehr schlecht behandelt hat?
15. Welche Einsicht macht es uns leichter, nicht nachtragend zu sein?
16, 17. Wie reagieren wir am besten, wenn Älteste jemandem echte Reue bescheinigen, und warum?
18. Welche Vorteile hat es, zum Vergeben bereit zu sein?
[Bild auf Seite 26]
[Bild auf Seite 27]
Was wollte Jesus mit diesem Gleichnis vermitteln?
[Bild auf Seite 30]
Zu vergeben ist für Christen unverzichtbar










^ ***sjj Lied 102 „Den Schwachen beistehen“***
LIED 102
„Den Schwachen beistehen“
(Apostelgeschichte 20:35)
1. Viele Schwächen haben wir,
erbten Sünde, Tod.
Doch Jehova liebt uns sehr,
Hilfe er uns bot.
Er immer mit uns fühlt,
auch wenn wir aufgewühlt.
Trösten wir, wie Gott es tut,
jeden, der in Not.
2. Manchem, der uns stark erscheint,
sinkt auch mal der Mut.
Schenken wir ein liebes Wort!
Ach, wie gut das tut!
Hilf ihm, sich Gott zu nahn,
sein Geist sehr stärken kann.
Mitgefühl wischt Tränen ab
und gibt Lebensmut.
3. Schwache wir verachten nicht,
sehn vielmehr ihr Leid,
sind zu ihnen aufmerksam,
zeigen Freundlichkeit.
Echte Ermutigung
gibt neue Kraft und Schwung.
Dem, der schwach ist, stehn wir bei,
sind gern hilfsbereit.
(Siehe auch Jes. 35:3, 4; 2. Kor. 11:29; Gal. 6:2.)



^ ***sjj Lied 44 Gebet eines Niedergedrückten***
LIED 44
Gebet eines Niedergedrückten
(Psalm 4:1)
1. Jehova Gott, ich bitte dich,
erhöre mein Gebet!
Ich fühle mich verzweifelt und mein
Schmerz nicht mehr vergeht.
Ich bin enttäuscht und hoffnungslos, mein Herz
ist schwer und krank.
Jehova, bitte tröste mich
und nimm mich an die Hand.
(REFRAIN)
Richte mich auf und gib mir Kraft,
da ganz allein man es nicht schafft!
Schenke mir Mut und mich befrei!
Jehova, steh mir bitte bei!
2. Sooft ich mich erinnern kann,
warst du mein Zufluchtsort.
Erleichterung und echten Trost
gibst du mir durch dein Wort.
Mein Glaube dadurch wachsen kann,
auf dich will ich vertraun.
Wie groß doch deine Liebe ist!
Mein Herz kann darauf baun.
(REFRAIN)
Richte mich auf und gib mir Kraft,
da ganz allein man es nicht schafft!
Schenke mir Mut und mich befrei!
Jehova, steh mir bitte bei!
(Siehe auch Ps. 42:6; 119:28; Röm. 8:26; 2. Kor. 4:16; 1. Joh. 3:20.)









^ ***hdu Artikel 5 Überfluss gleicht einen Mangel aus***
WIE SPENDEN VERWENDET WERDEN
Überfluss gleicht einen Mangel aus
1. OKTOBER 2020
Durch ihre religiösen und humanitären Aktivitäten helfen Jehovas Zeugen Menschen in über 200 Ländern. Allerdings reichen in nur etwa 35 dieser Länder die eingehenden Spenden aus, um die entstehenden Kosten zu decken. Was ist mit den Ländern, denen nicht genug Gelder zur Verfügung stehen?
Die leitende Körperschaft der Zeugen Jehovas analysiert regelmäßig, was die Brüder weltweit benötigen, um Jehova anbeten und predigen zu können. Es wird ein Budget aufgestellt und darauf geachtet, dass die gespendeten Gelder entsprechend verwendet werden. Wenn in einem Zweiggebiet mehr Spendengelder zur Verfügung stehen, als dort benötigt werden, dann wird mit diesem Überschuss anderen Ländern geholfen. Diese Vorgehensweise entspricht dem Vorbild der ersten Christen, die einander „durch einen Ausgleich“ halfen (2. Korinther 8:14). Sie nutzten ihren Überfluss, um bedürftige Brüder zu unterstützen, und glichen dadurch einen Mangel aus.
Wie empfinden unsere Brüder, denen mit Spendengeldern eines anderen Zweigs geholfen wurde? Ein Beispiel: In Tansania, wo über die Hälfte der Bevölkerung mit weniger als zwei Euro am Tag auskommen muss, konnte der Königreichssaal der Versammlung Mafinga durch die finanzielle Unterstützung renoviert werden. Die Versammlung schrieb anschließend: „Seit der Renovierung kommen viel mehr Menschen zu unseren Zusammenkünften. Wir sind Jehovas Organisation und der weltweiten Bruderschaft äußerst dankbar. Ihre Großzügigkeit hat diesen schönen Ort der Anbetung möglich gemacht.“
Durch die Covid-19-Pandemie ist es in Sri Lanka zu einer Lebensmittelknappheit gekommen, von der auch einige unserer Brüder betroffen sind. Dazu gehören Imara Fernando und ihr kleiner Sohn Enosh. Dank der Spenden aus anderen Ländern erhielten sie die dringend benötigte Hilfe. Sie bedankten sich mit einer selbst gemachten Karte und schrieben: „Wir danken den Brüdern, die uns in diesen schweren Zeiten ihre Liebe bewiesen haben. Wir sind sehr glücklich, zu dieser Familie zu gehören, und wir beten weiter darum, dass Jehova allen unseren Brüdern in diesen letzten Tagen hilft.“
Wo auch immer unsere Brüder leben, sie möchten gern mit anderen teilen, was sie haben. Enosh zum Beispiel hat sich selbst einen kleinen Spendenkasten gebastelt, damit er etwas für Familien in Not geben kann. Auch Guadalupe Álvarez ist sehr großzügig. Sie lebt in einem Teil Mexikos, wo nur wenige das Mindesteinkommen oder überhaupt ein regelmäßiges Einkommen haben. Trotzdem gibt sie, was sie kann. Sie schreibt: „Ich bin Jehova für seine Güte und loyale Liebe dankbar. Ich weiß, dass meine Spende zusammen mit dem, was andere geben, meinen Brüdern helfen wird.“
Zweigbüros freuen sich darüber, wenn sie andere Länder finanziell unterstützen können. „Viele Jahre lang waren wir auf die Unterstützung anderer Länder angewiesen“, sagt Anthony Carvalho, der im brasilianischen Zweigkomitee dient. „Durch diese Hilfe kam es zu einem gewaltigen Wachstum. Jetzt hat sich unsere finanzielle Situation verbessert und wir können anderen helfen. Unsere Brüder sehen das große Ganze, was das Predigtwerk betrifft, und tun, was sie können, um selbstlos zu helfen.“
Wie können Zeugen Jehovas am besten ihre bedürftigen Brüder und Schwestern unterstützen? Nicht durch direkte Spenden an das Zweigbüro eines anderen Landes, sondern durch Spenden für das weltweite Werk: entweder über den entsprechenden Spendenkasten im Königreichssaal oder über donate.jw.org. Diese Großzügigkeit wird sehr geschätzt.
​​Imara und Enosh Fernando
​​​​​​



^ ***ijwyp Artikel 104 Wie kann ich mich besser konzentrieren?***
JUNGE LEUTE FRAGEN
Wie kann ich mich besser konzentrieren?
Warum fällt es mir so schwer, mich zu konzentrieren?
Wie kann ich mich besser konzentrieren?
Was andere sagen
Warum fällt es mir so schwer, mich zu konzentrieren?
„Früher habe ich gerne Bücher gelesen, aber jetzt nicht mehr. Ich mag noch nicht mal lange Absätze lesen“ (Elaine).
„Ich lass ein Video auch schon mal schneller laufen, wenn es mir zu langweilig wird“ (Miranda).
„Wenn ich mich gerade auf was Wichtiges konzentriere und dann eine Nachricht bekomme, will ich unbedingt wissen, wer da jetzt geschrieben hat“ (Jane).
Werden wir durch die Technik schneller abgelenkt? Manche sind davon überzeugt. Der Autor und Unternehmensberater Nicholas Carr schreibt: „Durch zunehmende Internetnutzung [gewöhnen wir] unser Gehirn immer mehr daran, abgelenkt zu werden – sprich: Informationen sehr schnell und sehr effizient zu verarbeiten, aber ohne dauerhafte Aufmerksamkeit.“
Hier drei Situationen, in denen die Technik deine Konzentration stören könnte:
● Beim Unterhalten. Eine junge Frau namens Maria sagt: „Manche sind die ganze Zeit am Texten, Spielen oder sind auf sozialen Medien unterwegs – selbst dann, wenn sie in einem persönlichen Gespräch sind. Ihr Gegenüber bekommt einfach nicht die volle Aufmerksamkeit.“
● Im Unterricht. In dem Buch Digital Kids heißt es: „Die meisten Schüler sagen, dass sie mit ihren elektronischen Geräten während des Unterrichts texten, surfen oder sich etwas anschauen.“ Sie benutzen die Geräte für „Dinge, die mit dem Unterricht nichts zu tun haben“.
● Beim Lernen. Chris (22) sagt: „Für mich ist es sehr schwer, nicht jedes Mal auf mein Handy zu schauen, wenn es vibriert.“ Lässt man sich von seinen Geräten ablenken, können aus einer Stunde Hausaufgaben schnell drei oder mehr Stunden werden.
Fazit: Es wird dir schwerfallen, dich zu konzentrieren, wenn du dich von der Technik ablenken und kontrollieren lässt.
Wie kann ich mich besser konzentrieren?
● Beim Unterhalten. Die Bibel rät: „Habt nicht nur eure eigenen Interessen im Auge, sondern auch die der anderen“ (Philipper 2:4). Hörst du jemandem aufmerksam zu, dann zeigst du ihm, dass er dir wichtig ist. Schau deinem Gegenüber in die Augen und lass dich nicht von deinen elektronischen Geräten ablenken.
„Versuche, möglichst nicht auf dein Handy zu schauen, während du dich mit jemandem unterhältst. Es ist ein Zeichen von Respekt, aufmerksam zuzuhören“ (Thomas).
TIPP: Leg dein Handy außer Reichweite, wenn du dich mit anderen unterhältst. Forscher haben herausgefunden: Allein das Handy im Blickfeld zu haben, kann die Konzentration schon stören, weil man praktisch jederzeit mit einer Unterbrechung rechnen muss.
● Im Unterricht. Die Bibel sagt: „Achtet ... darauf, wie ihr zuhört“ (Lukas 8:18). Denk an diesen Grundsatz, wenn du im Unterricht das Internet nutzen darfst. Chatte und spiele nicht und check auch keine Nachrichten, sondern konzentriere dich ganz auf das Lernen.
„Pass im Unterricht gut auf und mach dir Notizen. Sitz im Klassenzimmer so weit wie möglich vorne, damit du nicht abgelenkt wirst“ (Karen).
TIPP: Mach deine Notizen lieber handschriftlich statt mit einem Computer. Forschungen zeigen, dass man sich so leichter konzentrieren kann und das Gelernte besser behält.
● Beim Lernen. In der Bibel steht: „Erwirb Weisheit, erwirb Verständnis“ (Sprüche 4:5). Das schließt ein, über den Unterrichtsstoff richtig nachzudenken, statt nur oberflächlich für einen Test zu lernen.
„Beim Lernen möchte ich mich voll und ganz konzentrieren. Ich stelle mein Tablet auf Flugmodus und ignoriere jegliche Mitteilungen. Fällt mir zwischendrin etwas Wichtiges ein, dann notiere ich es mir einfach“ (Chris).
TIPP: Wenn das Zimmer, in dem du lernst, aufgeräumt ist, wirst du nicht so schnell abgelenkt.
[Fußnote]
Aus dem Buch Wer bin ich, wenn ich online bin ... und was macht mein Gehirn solange?
[Kasten]
Was andere sagen
„Wenn man beim Lernen den Stoff nur überfliegt, ist man wie ein Wasserskifahrer, der mit hohem Tempo eine weite Strecke zurücklegt. Richtig lernen bedeutet aber, wie ein Taucher in die Tiefe zu gehen, um dort echte Schätze zu finden“ (Katie).
„Man sagt, ein gesunder Geist wohnt in einem gesunden Körper. Wenn ich mich gesund ernähre, kann ich mich besser konzentrieren. Genügend Schlaf hilft mir, am nächsten Tag fit und konzentriert zu sein“ (Rogelio).
[Kasten]
Auf einen Blick: Wie kann ich mich besser konzentrieren?
● Beim Unterhalten. Zeig anderen, dass sie dir wichtig sind, indem du ihnen aufmerksam zuhörst. Lass dich nicht ablenken.
● Im Unterricht. Chatte und spiele nicht und check auch keine Nachrichten.
● Beim Lernen. Ist es um dich herum aufgeräumt, wirst du nicht so schnell abgelenkt.
​​Konzentrierst du dich nicht, machen die Gedanken mit dir, was sie wollen
​​​​​​​​​
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